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Zum warschauer vesllch 6raf tianos
ESarsch«" ' 28. Febr . Der italienische Außenministe »->G rar

°< jano und Gräfin Ciano trafen Samstagmittag mit dem fahr -
MnmätzigkN D-Zug aus Wien in Warschau ein . Auf dem festlich
2bmuckten Bahnhof wurden der italienische Außenminister und

" Msin Ciano von dem polnischen Außenminister Beck und Frau .
- Mt die Gräfin Ciano ein Blumengebinde überreichte , und dem
j Mrschauer italienischen Botschafter di Valentino begrüßt . Wei-

>tzi hatten sich zum Empfang des italienischen Außenministers
zahlreichen Vertretern des polnischen Außenministeriums

^ sder italienischen Warschauer Kolonie der deutsche Botschas-
,^ k von Moltke sowie die Gesandten Ungarns , Jugoslawiens und

Tschecho-Slowakei eingefunden.
Graf Ciano legte am Nachmittag amErabmaldesunbe -

iannten Soldaten einen Kranz nieder . Der Feier wohn¬
ten u. a. Außenminister Beck , der polnische Kriegsminister, der

italienische Botschafter mit sämtlichen Mitgliedern der Botschaft
: und zahlreiche Vertreter der italienischen Kolonie bei . Nach der

Gefallenenehrung trug sich Graf Ciano in das Ehrenbuch der
Stadt Warschau ein . Darauf machte er Besuche bei dem Mini¬
sterpräsidenten General Skladkowski, dem Chef der polnischen

: Armee Marschall Rydz-Smigly und dem Außenminister Beck.
Abends gab der polnische Außenminister und Frau Beck zu Ehren

^ der italienischen Gäste ein Essen und einen E m p fangim Pa -
^ lais Brühl , dem Sitz des polnischen Außenministers .

Graf Ciano überreichte bei seinem Besuch dem polnischen Mi¬
nisterpräsident General Skladkowski den St . Mauritius -Laza -
rus -Orden , die höchste italienische Ordensauszeichnung , und
Marschall Rydz-Smigly das italienische Kriegskreuz . Die Be¬
sprechung , die Gras Ciano mit Beck hatte , dauerte über zwei
Stunden .

Me Reichsmeffe
Grotzdeuischlands

Leipziger Messe — größtes Werbemittel der Welt
Wenn wir uns ^etzt anschicken , zur Frühjahrsmesse des

Zahres 1939, der ersten Reichsmesse Eroßdeutschlands , zu
nisten, so sind wir uns bewußt , daß die alte Vorkriegsauf -
ga^r Leipzigs , eine Stütze des Welthandels im alten Sinne
zu sein , längst durch eine neue, größere und schwierigere
Aufgabe ersetzt worden ist : den darniederliegenden , in sei¬
ner alten Form bestimmt nicht mehr wiederkehrenden Welt -
kMdel durch einen internationalen Güteraustausch zwischen
Rohstoff - und Industrieländern wenigstens insoweit wieder
in Gang zu bringen , als dieser aus meist zweiseitigen Ver¬
trägen zwischen zwei Partnern hervorgeht , wie sie — ge¬
rade auf Anregung Deutschlands hin — heute im inter¬
nationalen Güter - und Warenaustausch eine so große Nolle
spielen. An keiner Stelle kann ein Land , das selbst Roh¬
stoffe oder Fertigwaren , oder das Bindemitel zwischen bei¬
den , das Produktionsmittel anzubieten hat , so leicht und
bequem neue Partner zu zwischenstaatlichem Austausch fin¬
den wie in Leipzig, wo dieses Mal 18 Sammelausstellungen
fremder Staaten stattfinden , 28 fremde Länder durch ihre
Aussteller Waren anbieten lassen und die Käufer aus
78 Ländern erwartet werden.

Daß schon allein durch den durch die Messe immer von
neuem geförderten Wettbewerb — sowohl auf dem Binnen¬
markt wie im Außenhandel — zugleich eine starke Lei '-
stungsst e i g e r un g eingeleitet wird , versteht sich nach
den Erfahrungen gerade der letzten Jahre von selbst . So¬
weit sie bereits erreicht werden konnte, ist der beste Platz
und die geeignetste Gelegenheit, sie der Welt bekanntzu¬
machen, die Weltmesse in Leipzig. Und zwar gleichermaßen
die Muste r m e ff e- der Innenstadt , die die Fertigwaren
zeigt, wie die Große Technische Messe draußen am
Mkerschlachtdenkmal , wo der Messebesucher eine einzig¬
artige Uebersicht über die Maschinen, Einrichtungen , Bau -
rmd Werkstoffe erhalten kann, die der Eütererzeügung die¬
nen , deren Fertigerzeugnisse er im Stadtinnern selbst be¬
trachten kann. Natürlich hat die in den Tagen nach der
letzten Frühjahrsmesse erfolgte Eingliederung der Ostmark
und die Heimkehr des Sudetenlandes bereits heute wirt¬
schaftlich stärksten Einfluß auch auf die Leipziger Messe ge-
tiabt . Haben sie doch z . B . für den Südosten Eurv -
pa s , der bisher gewohnt war , seine Einkäufe außer im
Altreich auch in Wien und in Prag zu tätigen , aus diesen
drei getrennten Wirtschaftsgebieten eine Einheit gemacht ,
st daß sich in Zukunft in Leipzig das Wirtschaftsgewicht
Erotzdeurschlands gerade für den Südosten - in stärkstem
Maße geltend machen wird . In ähnlicher Weise erwartet
man besonders zahlreiche Einkäufer ' aus N -ordeuropa
und aus Südamerika .

Die Beteiligung der Ostmark und des Sudetengaues
wrrkt sich auch dahin aus , daß eine erhebliche Erweiterung
der Ausstrllungsfläche hat vorgenommen werden müssen .

ganzen werden dieses Mal rund 200 000 Quadratmeter
Rechnungsmeter durch 9800 Aussteller besetzt sein ; diese
werden für Mieten , Werbebeitrag . Standaufbau , Eigen -
werbung, Beförderungskosten und Aufenthalt nach zuver¬
lässigen Schätzungen mindestens 15 bis 18 Millionen NM .
°usgeben , ein Betrag , der sicherlich nicht aufgewandt wer-

würde, wenn nicht die im Besuch der Leipziger Messe
üegende Werbewirkung von allen Ausstellern erkannt und
Achtig ringeschätzt würde . Hier ist weit stärker, als durch
Ae besten Drucksachen oder sonstigen Werbemittel , durch
Ausstellung der Ware oder der Maschine selbst Gelegenheit
Segeben , den Käufer von der ergenen Leistung zu üderzeu-
M , und ihm dabei im Vergleich zu früher auch die Lei-
siwngssteigerung vor Augen zu führen .

wird auch die zetzt beginnend» Leipziger Frühjahrs -
Mst ihren alten Ruf , das beste Werbemittel der Welt za
Asi wieder von neuem bewähren , zumal die Fachwelt aus

Steigerung der Umsätze des eben verflossenen Weih-
« stisgeschäfts mit einer Umsatzsteigerung der Leipziger
AlHse von 8 bis 10 v . H . rechnet , so daß die vorjährigen
Platzziffern von 543 Millionen RM . und von 174 Millio -
m NM . Auslandsaufträge für dis deutsche Industrie er - -
^ut überschritten werden dürften und ein - neuer Aüf-
llywung erwartet werden kann.

Parleiemyfang beim Führer
Müschen, . 26. Febr . Die NSK . meldet : Am Samstagabend

Asb in den Räumen des Filhrrrbaues am Königlichen Platz zu
Miinchen der alljährliche große Parteicmpfang beim Führer
statt .

Aus diesem traditionellen Empfangsabend der Partei waren
Stellvertreter des Führers , die Reichsleiter mit den führen -

^ Persönlichkeiten der Reichsleitung , die Gauleiter mit ihren
^ ilvertretern , die Obergruppenführer und Gruppenführer der

ff . des NSKK . und des -NSFK -, die lchheren Arbeitsfül )-
^ und die Gebietsführer der HI . sowie andere führende Per -
^ lichkeiten der NSDAP , mit ihren Frauen Gäste des Führers .
Een Kampfgenossen ein wahrer Orkan überströmender Begeiste-

Verehrung und Liebe entgegen. Die Alte Garde steht auf
Tischen, den Stühlen und Bänken , um immer wieder von

ihrem geliebten Führer zuzujubeln und ihm für diese
Kunden tiefsten Glücks aus übervollem Herzen zu danken.

Bonnei zur internationalen Lage
Für vertrauensvolle deutsch -französische Beziehungen

Paris , 26 . Febr . Außenminister Vonnet hielt am Sonntag im
Nahmen einer radikalsozialistischen Parteiveranstaltung in Gour -
don (Departement Lot) eine Rede, in der er sich eingehend mit
der internationalen Lage befaßte und sich zu der in München
eingeleiteten Politik der Zusammenarbeit und der europäischen
Entspannung bekannte. Bannet gab bei Behandlung der fran¬
zösisch -deutschen Beziehungen der Hoffnung Ausdruck, daß die
französisch -deutsche Erklärung vom 6. Dezember die erste Etappe
zur Errichtung vertrauensvoller Beziehungen bedeute , die Frank¬
reich mit Deutschland zu unterhalten und zu entwickeln suche.

Bonnet unterstrich gleichzeitig die totale Solidarität zwischen
Großbritannien und Frankreich , bestätigte hinsichtlich Spanien
den Wunsch Frankreichs nach einem gutnachbarlichen Verhält¬
nis und verkündete erneut in seinem Schlußwort , daß Frankreich
nicht an sein Weltreich sich rühren lassen werde , Frankreich werde
seine Autorität und die gebietsmäßige Unversehrtheit seines
Weltreiches nicht beeinträchtigen lassen. Hierüber dürfe sich nie¬
mand wundern .

Berard nach Paris zurückgekehrt
Senator Berard ist am Sonntagvormittag in Begleitung sei¬

ner Mitarbeiter von Vurgos kommend wieder in Paris einge¬
troffen . Allen Fragen der Pressevertreter wich Berard mit der
Bemerkung aus , daß eine Berichterstattung in erster Linie dem
Ministerpräsidenten und Außenminister Vorbehalten sein müsse .

> E

Die litauischen Abzeichen von den Polizeimiitzen im Memel¬
land entfernt .

Die Beamten der memelländischen Landespolizei haben von
ihren Mützen die alten litauischen Abzeichen entfernt und dafür
die „Elchschaufel " angeheftet , die somit zum Symbol ihrer

Selbständigkeit geworden ist .v (Presse- Bild -Zentrale - M .)

— WS5 Irr kkssit? —
Efasit ist ' die neuartige , hervorragend bewährte Fußpflege .
Efasit gibt müden Füßen neue Kraft , befreit von Q »alen
und Schmerzen, erhält die Füße gesund und leistungsfähig .
Efaftt -Fußüad regt die Blutzirkulation , an , Efasit - Fußereme
heilt wunde Füße und Erfrierungserscheinungcn , Efasit -
Fußpuder beseitigt übermäßigen Fußschweiß, Efasit -Tinktur
befreit rasch und schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen
Sie noch heute einen Versuch . Erhältlich in Apotheken , Dro¬
gerien und Fachgeschäften . Preis Mk. —.50 bis Mk. —.90

Rundfunkrede Telekis
Hauptpunkte des ungarischen Regierungsprogrammes

Budapest, 26. Febr . Ministerpräsident Graf Teleki hielt eine
- kurze Rundsunkansprache, in der in kurzen volkstümlichen Wor¬

ten die wesentlichen Punkte des Regierungsprogrammes und die
s Zielsetzungen für die Zukunft zusammengefaßt waren .
! Dasselbe Programm und dieselbe Richtung , so sagte Teleki , die
, seine Amtsvorgänger in den letzten zwei Jahrzehnten leidge-
^ prüfter ungarischer Vergangenheit befolgt Hütten, wolle auch er
l übernehmen und weiter ausbauen . An erster Stelle stehe die
! Aufrüstung , der vollständige Ausbau der Armee und ihre

Erziehung im erprobten alten soldatischen Geist. Wenn die un¬
garische Nation wieder unter den Schutz eines scharf geschliffenen
Schwertes stehe, dann könne man an den Aufbau der Wirtschaft
schreiten . Hier stehe die Arbeitsbeschaffung im Vorder¬
grund namentlich für die Jugend , die herangezogen werden
müsse, um auf allen Gebieten das Ihrige für die Nation zu lei¬
sten . Erst wenn das Heer und die Wirtschaft festgezimmert da¬
ständen, könne man an die eigentlichen s o z i a l e n A u f g a b e n
Herangehen. Für ihre Lösung werde die von seinem Amtsvor¬
gänger Jmredy ins Leben gerufene Bewegung des ungarischen
Lebens nützliche Dienste leisten.

Ausstellung „Deutsches Wshnen 19Z8"
in Leipzig eröffnet

Leipzig, 26 . Febr . Am Samstagvormittag wurde in Leipzig
eine Ausstellung des Tischlerhandwerks „Deutsche? Wohnen
1939" in Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei und
Staat feierlich eröffnet .

Reichshandwerksmeister Schramm führte seine Hörer in die
Zusammenhänge zwischen handwerklicher Verpflichtung und zeit¬
gemäßer Heimgestaltung ein ; er brachte dabei u . a . folgende
Eedankengünge zum Ausdruck : Die Wohnungseinrichtungen , die
man in den letzten Jahrzehnten unserem Volke aufgeredet hat ,
sind meist keine artgemäße Eigenwelt . Hier sieht das Handwerk
eine große, verantwortliche Ausgabe. Das Haadwerk , das durch
die Gesetzgebung des Führers zu einer lebeus - und leistungs¬
starken Gemeinschaft zusammengeschlossen ist , muß sich um die Ge¬
staltung der Umwelt des deutschen Menschen in Heim , Leistung
und Landschaft bemühen. So dient diese Ausstellung , die in um¬
fassender Weise gerade auch die -handwerkliche Wohnungsgestal -
tung für den schmalen Geldbeutel zeigt, dem doppelten Zweck :
Einmal der Ausrichtung und Leistungssteigerung der zur Atesse
xusammenströmenden Handwerksmeister der heimgestaltendeu Be¬
rufe und zweitens nicht minder der Aufklärung unserer Ver¬
braucher , die sich jahrzehntelang vielfach von jüdischen Handels¬
vertretern zu unehrlichem kitschigem und zum großen Teil nutz¬
losem Hausrat bereden ließen , und denen jetzt wieder . die We¬
gen aufgehen, wie man ohne übermäßigen Aufwand ein wirkli¬
ches Heim zweckvoll, ehrlich und schön gestalten kann — ein
Heim, in dem unsere Kinder zu freien , aufrechten Deutschen her¬
anwachsen können.

Obergauführerin Clement ine zu Laste ! ft Reichsbeanf -
tragte des BdM . -Werkes „Glaube und Schönheit"

, wies einlei¬
tend darauf hin , daß noch vor einigen Jahren eine Möbelaus¬
stellung uns Hütte glauben machen können , mit Sackleinen be¬
spannte Stahlrohren seien die Umgebung für den modernen
Menschen , Der Uebergang vom Plüsch Zur Sachlichkeit und zum
stilisierten Möbel sei jetzt überwunden . Heute habe sich der Ge¬
schmack wieder gewandelt und veredelt . Es gelte nun , das , was
bereits geschaffen worden ist . in Zusammenhang mit den allge¬
meinen Ausgaben unserer Zeit zu bringen . Die Jugend werde
die Trägerin dieser Entwicklung sein . Die Erziehungsarbert
fange bereits bei den Jungmädeln an . Bei den Mädeln der .
Jahrgänge der BdM . -Werkes „Glaube und Schönheit " stehe das
Eigenheim bereits im Mittelpunkt aller Ueberlegungen . Deshalb
gebe das BdM .-Werk diesen Mädeln die Möglichkeit, sich nftt
diesen Fragen praktisch zu beschäftigen und zu erkennen , daß die
Welt ihres künftigen Heimes dem großen Erleben des Zeitgesche¬
hens entsprechen muß. Die Mädel würden dazu erzogen, daß sie
an kalter Pracht und den nach Listennummern bestellten Serien¬
möbeln keinen Geschmack mehr finden . Sie sollen dereinst prak¬
tisch, zweckmäßig und im besten Sinne gemütlich wohnen .

VWWU 'MM .
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Schnelldampfer „Bremen " im Panama -Kanal .
Zum erstenmal wurde ein so großes Schiff wie der deutsche Schnelldampfer „Bremen " durch den Panama -Kanal geschleust .
Das Schiff ist so groß , daß er in den Schleusen selbst nur noch wenige Zentimeter Spielraum hatte . In Valparaiso wurde die
„Bremen " von der Bevölkerung , die noch nie ein so großes Schiff in ihrem Hafen sah, freudig begrüßt . Unsere Aufnahme
zeigt die „Bremen " im Panama -Kanal . (Scherl -Bilderdienft -M .)



Mrlkl Interessantes aus Soden
Gemeinsamer Semesterschlußappell aller Studentenbundsgrup -

pen der Karlsruher Hoch- und Fachschulen .
Am Freitag veranstaltete der Standort Karlsruhe des NSD .-

Srudentenbundes im großen Saal des Studentenhauses einen
Semesterschlußappell. Standortführer cand . mach . I . Willibald
gab einen Rückblick aus die Entwicklung des NSD . - Studenten¬
bundes u . die Aufbauarbeit , die der Reichsstudentenführcr Dr . E .
A . Scheel in kurzer Zeit habe leisten müssen . Heute steht im Stand¬
ort Karlsruhe an der Technischen Hochschule jeder Kamerad¬
schaft ein Haus zur Verfügung . Von den neu an die Hoch- und
Fachschulen gekommenen Studenten seinen 70 A von den Kame¬
radschaften des NSDStB . ersaht , gegenüber 30 "/» in früheren
Semestern . In derselben Zeit seien an der Techn . Hochschule für
den NS .-Altherrsnbuno der deutschen Studenten 1200 Alte
Herren gewonnen worden . Eiy wesentlicher Erfolg des ver¬
gangenen Semesters sei die Durchführung der sportlichen Grund¬
ausbildung innerhalb der Kameradschaften. Die politisch- welt¬
anschauliche Arbeit sei nach einem reichseinheitlichen Schulungs¬
plan der RSF . durchgeführt worden . Als Abschluß der Se¬
mesterarbeit meldete der Sandortführer die durch den Semester -
schluh aus den Kameradschaften ausjcheidenden Studenten zum
Dienst in den Gliederungen der Partei zurück.

Anschließend sprach Reichsredner Pg . Prof . Dr . Weigel . Er
wies darauf hin , daß man beim Rückblick auf die Entwicklung
des neuen studentischen Lebens an den Hochschulen erkennen
müsse , daß das Ringen um die neue Form zu einem schönen
Erfolg geführt habe . Es sei der Kampf und Sieg des National¬
sozialismus gewesen. Zum Schluß forderte Pg . Weigel die
Studenten in mitreißenden Worten auf , Aktivisten für die Be¬
wegung . Kämpfer für Adolf Hitler zu bleiben .

Der NSD .-Dozentenbund der ,Zridericiaua « ehrt den Rektor.
Karlsruhe , 26 . Febr . Am Freitag abend brachte die Hoch¬

schulgruppe Technische Hochschule Karlsruhe des NSD .-Dozen-
tenbundes dem Rektor der Technischen Hochschule, Pg . Prof . Dr .
Ing . habil . R . G . Weigel , zum Dank für das während seiner
bisherigen Tätigkeit der studentischen Arbeit allzeit entgegen¬
gebrachte Verständnis einen Fackelzug . Durch diese Kundgebung
gaben die Studenten gleichzeitig ihrer Freude darüber Aus¬
druck, daß Prof . Dr . Weigel dem Wunsch des Gauleiters und
Reichsstatthalters , sowie des Unterrichtsministeriums Folge lei¬
sten und das Amt des Rektors der Technischen Hochschule bis
auf weiteres innehaben wird .

Mannhelm , 2ö . Febr . (A l b i k e r - A u s st e l l u n g .)'L>ie Kunsthalle erösfnetc am Sonntag eine Ausstellung , die
-um erstenmal das gesammelte Lebenswerk des Bildhauers
Karl Albiker vereinigt . Der aus Uehlingen in Baden stam¬
mende und seit 1919 an der Akademie der bildenden Künste
in Dresden als Leiter eines Meisterateliers für Bildhauerei
tätige Künstler hat kürzlich seinen 60 . Geburtstag began¬
gen , zu dessen Ehren die Ausstellung stattfindet .

Karlsruhe , 26 . Febr . (Arbeitstagung .) Am Don¬
nerstag fand in der Technischen Hochschule Karlsruhe eine
vom Eaudozentenbundsführer , Pg . Prof . Dr . Ing . habil .
R . G . Weigel , einberufene Arbeitstagung der örtlichen Do¬
zentenbundsführung der Hochschulen des Gaues Baden
statt . Im Anschluß an die Ausführungen des Eaudozenten -
bundsführers berichteten die Dozentenbundsführer der Uni¬
versität Heidelberg und Freiburg und der vier Hochschulen
in Karlsruhe . Sie gaben einen Ueberblick über die Erfah¬
rungen und Erfolge ihrer Arbeit für den NSD .-Dozenten¬
bund.

Hlngerlchlet
Stuttgart , 25. Febr . Die Justizpressestelle in Stuttgart teilt

mit : Am 25 Februar 1939 ist der am 4. Juli 1913 geborene
Friedrich Griesinger hingerichtet worden, der durch Urteil des
Schwurgerichts in Tübingen zum Tode verurteilt worden «st.
Griesinger hat mit seinem Taschenmesser seine 20jährige Braut
erstochen ; zwei Tage vorher hatte er bereits versucht , das Mäd¬
chen durch Zudrücken der Kehle zu töten .

Me Wellie-Medaille für Hermann vurte
«

klirentag des Vichlers im vadischen Slaatstlieater
Karlsruhe , 26 . Febr . Mit der Aufführung des neueinstu - s

Vierten fridericianischen Schauspiels „Kalte " von Hermann
Burte im Badischen Staatstheater am Samstag abend waren
besondere Ehrungen zur Nachfeier des 60. Geburtstags des Dich¬
ters verbunden . Der Vorstellung wohnten Ministerpräsident
Walther Köhler , der Minister des Kultus und Unterrichts Dr .
Wacker , Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht , der
Stadtverwaltung , sowie aus Kunst und Wissenschaft bei.

Den Festabend leitete ein das musikalische Vorspiel zu Bur -
tes , früher ebenfalls hier aufgeführten Schauspiel „Simson " von
Franz Philipp unter Stabführung des Komponisten . Kreis -
lciter Dr . Fritsch- Freiburg deutete in einer Ansprache Persön¬
lichkeit und Schaffen des Dichters : Zukunftsträchtig ist der Ge¬
halt der Werke Burtes , die vom Heute und Ehedem zum Mor¬
gen und Uebermcrgen weisen. Wort und Farbe schöpft er aus
dem heiligen Boden des Oberrheins , der ihm durch seine starke
Landschastsgebundenheit die Kraft lieh , Rufer und Künder im
Reich zu werden . So ist Burte ein Heimatdichter im weitesten
Sinne des Wortes , denn er ist nicht nur Wahrer der aleman¬
nischen Mundart , Künder seiner und unserer Heimat , sondern
sein Schaffen ist deutsch . Lebensbejahung und die Kraft des
Blutes , aus dem er schöpft, sind die Motive seiner Werke im
Blick auf das Reich .

Mit Spannung , gefesselt von der Kraft des Wortes , wie der
Wirkung der Vühnenhandlung folgte das dichtbesetzte Haus
nunmehr dem Drama um den preußischen Offizier Katte , der
um eines großen Gedanken willens sich selbst aufopfert in der
Erkenntnis , daß der Einzelne nichts gilt gegenüber dem Großen :
dem Staat . Die von Spielleiter Ulrich von der Trenck in
Szene gesetzte Neueinstudierung ließ eine Burtes Gedanken
stark erfühlte Aufführung erstehen. In Einzeldarstellungen
waren Heinz Gräber als Katte und Herbert Stockder als Kron¬
prinz Friedrich leidenschaftlich durchpulst. In Karl Rühls Dar¬
stellung Friedrich Wilhelms war die große Spannung zwischen
königlichen Müssen und menschlicher Tragik scharf akzentuiert .
Den einzelnen Aktschlüssen folgte starker Beifall . Den ergreifen¬
den Schluß nahm das Haus mit tiefem Schweigen auf .

Nach einer kurzen , von der Erschütterung eines Mensck«.
schicksals zur Wirklichkeit überleiteten Hause teilt « sich
der Vorhang . In Vertretung des verhinderten Reichsstantz, ,ters überreichte Ministerpräsident Walther Köhler dem
ihm an der Rampe erschienenen Dichter Hermann Burte
diesem vom Führer mit einem Handschreiben verliehene
Auszeichnung : die unter dem Reichspräsidenten von Hink
bürg gestiftete Goethe- Medaille .

**
Ministerpräsident Köhler begleitete die lleberreichung mit w-,t^n der Beglückwünschungund sagte dabei u . a . : „Wir sind

darauf , daß Sie einer der Unsrigen sind . Zu Ihrem 60.
burtstag sind Ihnen viele Ehrungen zugegangen , aber die
ehrung , die Ihnen aus Ihrer Heimat zuströmt , ist gewiß >>§.
schönste Lohn Ihrer jahrelangen Arbeit gewesen. Sie habe »
sich mit Ihrer Heimat auch das Reich erobert . Wir , die wir si»
Schützengraben Ihren „Wiltfeber " gelesen haben , danken
heute , daß Sie uns in schweren Tagen ein Stütze waren .
wünschen und hoffen, daß Ihr künftiges Schaffen uns noch iM
reiche Früchte bringt .

Dr . Hermann Burte , dem am . Schluß dieser Ansprache ein vom
Vadischen Staatstheater gestifteter Lorbeerkranz überreicht wW-den war , empfing diese Ehrungen bewegten Herzens und sprM
kurze Dankesworte : Ich danke allen denen , die mir zu mein« l60 . Geburtstag Grüße sandten und mich ehrten auf das aller¬
herzlichste und aus diesem Dank sage ich aus dem Herzen heraus
den deutschen Gruß : Heil Hitler !

In spontaner Begeisterung erwiderte die Zuhörerschaft de,
Heilgruß und sie rief im folgenden den Dichter wie die Haupt¬
darsteller seines Schauspiels noch viele Male vor den Vorhang .

Ehrengeschenk der Stadt Karlsruhe für Hermann Vurte.
Karlsruhe . 26 . Febr . Die badische Eauhauptstadt ehrte kn

Dichter Hermann Burte zu seinem 60 . Geburtstage durch Ueber -
reichung von fünf Holzschnitten oberrheinischer Köpfe ( Wein-
brenner , Tulla , Hans Thoma , Hebel und Eotthclf ) aus der
Hand des Karlsruher Künstlers Ernst Feuerstein und ein«
Werkes von Arthur Valdenaire „Friedrich Weinbrenner , Briefeund Aufsätze "

. — Der Dichter hat sich in das Goldene Buch der
Stadt eingetragen .

Generalleutnant a . D. Fritsch 88 Jahre alt .
Oberkirch, 26 . Febr . Der in Oberkirch im Ruhestand lebende

Generalleutnant a . D . Eduard Fritsch konnte am 26 . Februar
seinen 88 . Geburtstag feiern . Der Jubilar hat als Offizier des
Bad . Leibgrenandierregiments 109 den Krieg von 1870/71 mit¬
gemacht und wurde bei Nuits verwundet . Heute ist er der ein¬
zige noch lebende Offizier des Regiments aus dem 70er Krieg .
Vor kurzem wurde er zum Ehrenpräsidenten der Karl Fried¬
rich -Ordensgemeinschaft ernannt .

Alannyetm . 2ö . Febr . (Naturschutzgebiete . ) Im
Landkreis Mannheim -Land werden demnächst mehrere
Landschaftsteile dem Naturschutz unterstellt werden , und
zwar in den Gemarkungen Schriesheim und Leutershausendie „Hohe Waid "

, in der Gemarkung Schriesheim auch der
„Strahlenburghang "

, in den Gemarkungen Rippanweierund Oberfleckenbach der „Sternberg " und in der Gemar¬
kung Ketsch der Ostteil der Ketscher Insel . .

Neumalsch b . Rastatt , 26 . Febr . (M otorradunfall . jAn der Kreuzung der Strage Malsch —Neumalsch und der
Reichsstraße Nr . 3 rannte in der Nacht zum Sonntag ein
Motorradfahrer , der die Stopstelle nicht beachtet hatte ,mit voller Wucht auf einen Lastzug . Der Soziusfahrer Jo¬
hannes Stern wurde mit einem schweren Schädelbruch in
das Rastatter Krankenhaus verbracht , wo er wenige Stun¬
den nach dem Unfall starb . Auch der Fahrer fand mit le¬
bensgefährlichen Verletzungen Aufnahme im Krankenhaus .

Pforzheim , 26 . Febr . (Tragisches Ende . ) Samstag
früh wurde eine 29 Jahre alte Frau in ihrer Wohnung
gasvergiftet tot aufgefunden . Die Frau hatte einen Schwä -
cheanfall erlitten und war unbemerkt am Gashahn gestreift ,
wodurch dieser sich öffnete .

Zur Vrundsteinlegllng zum neuen wslnsiHut
der technischen Hochschule ln Karlsruhe

vor dm Schranken des Serlchts
Zuchthausstrafen für Brandstifter .

Konstanz, 26. Febr . Das Konstanzer Schwurgericht hatte sitz
mit zwei Brandstiftungsfällen zu befassen . Der erste Fall liegt
bereits 12 Jahre zurück und konnte erst oor kurzer Zeit völlig
aufgeklärt werden . Unter der Anklage stand die 41 Jahre alte
Theresia Riegger , geb . Vögtle , deren ! Wohn - und Oekonomie-
gebäude in der Gemeinde Voll im April 1927 abbrannte . Die
Frau konnte 12 Jahre lang die Unschuldige spielen . Bei ihrer
Verhaftung hatte sie ein umfassendes Geständnis abgelegt , das
sie aber nach drei Wochen widerrief und auch in der Hauptver¬
handlung vor dem Schwurgericht leugnete sie hartnäckig. Den
Brand hatte die Angeklagte übrigens nicht selbst gelegt, son¬
dern ihre beiden minderjährigen Kinder mit dem Auftrag mit
Streichhölzern in die Scheune geschickt , sie möchten dort ein
. Feuerle " machen . Die Kinder hatten darauf das in der
Scheune liegende Stroh in Brand gesteckt, sodaß das Feuer sitz
über das ganze Anwesen ausbreiten konnte. Das Urteil lau¬
tete auf drei Jahre Zuchthaus . — Der zweite Brandstistungs-
fall brachte den 18 Jahre alten Karl Schmiedmeister aus Urnau
vor die Geschworenen. Der Angeklagte hatte im Oktober v . Js .
sein Elternhaus , in dem seine Eltern und Großeltern gewohnt
hatten , in Brand gesteckt , um mit der Versicherungssumme ein
neues Haus erstellen zu können. Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von vier Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt . — Schließlich hatte sich das Schwur¬
gericht noch mit einer Anklage wegen Meineids und Anstiftung
hierzu, geg . den 35jähr Konrad Mahlbacher II aus Allensbach u.
gegen die 40jährige Anna Merkle , geb . Fritschi , aus Stahringen
zu befassen . Das Urteil lautete gegen Mahlbacher wegen Anstif¬
tung zum Meineid auf zwei Jahre und sechs Monate Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust . Drei Monate der Unter¬
suchungshaft werden angerechnet. Die Angeklagte Merkle er¬
hielt wegen Meineids unter Zubilligung mildernder Umstände
ein Jahr drei Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

Karlsruhe , 26 . Febr . Der Neubau des Gasinstituts , zu dem
am Samstag der Grundstein gelegt wurde , ist der erste Bau auf
der Ostseite des Horst-Wesselrings und auch der erste Brau rm
Rahmen des Eeneralbebauungsplanes der Technischen Hoch¬
schule . Zur Feier der Grundsteinlegung hatte sich auf dem slag-

gengeschmückten Bauplatz eine großer Kreis von Gästen ernge-

funden , an der Spitze der badische Minister des Kultus und Un¬
terrichts , Dr . Wacker .

Der Rektor der Fridericiana , Pg . Pros . Dr . Weigel , wür¬
digte das Lebenswerk des am 18. August 1925 verstorbenen Ge¬
heimrat Dr . Hans Bunte und schilderte anschließend die Entwick¬
lung der ursprünglichen Versuchs-Gasanstalt zum Gasinstitut
und damit zur Lehr - und Forschungsstätte der Technischen Hoch¬
schule. Die Hoffnungen und Wünsche seiner Schöpfer seien mehr
als erfüllt worden . Geheimrat Hans Bunte — so betonte der
Rektor hat sich mit dem Gasinstitut ein Denkmal gesetzt, wie
es schöner nicht gedacht werden kann. Der Rektor gab unter all¬
gemeiner Zustimmung die Anregung , daß dieses neue Institut in
Zukunft den Namen „ H a n s B u n t e - I n st i t u t " tragen soll
und erklärte weiter , dem Sohn des großen Altmeisters , Prof .
Dr . Karl Bunte , sei es in erster Linie zu verdanken , daß heute
der Grundstein zum Neubau des Gasinstituts gelegt werden
konnte, welches sich im In - und Auslande den Ruf einer un¬
parteiischen wissenschaftlichen Forschungsstätte geschaffen habe
und auch weiterhin eine Zierde unserer Hochschule und der Stadt
Karlsruhe sein soll . — Nach der Rede des Rektors verlas Prof .
Dr . Körting die in den Grundstein eingefügte Urkunde hinter
Bekanntgabe der beigelegten Dokumente. >

Staatsminister Dr . Wacker tat oen ersten Hammerschlag
„zur Weltgeltung deutscher Wissenschaft und zum Dienst an
Deutschlands Volk und Reich "

. Es folgten der Oberbürgermei¬
ster , Direktor Kaspar , der Rektor , der Studentensührer , der Ar¬
chitekt des Baues , Oberbaurat Schmieder, der Leiter des Gns -
instituts , Prof . Dr . Karl Bunte , und schließlich der Betriebszel¬
lenobmann der Belegschaft des Easinstituts .

Ausklang der Karlsruher Tagung der Gas - und Wasfersach-
miinner .

Die Stadtverwaltung Karlsruhe veranstaltete am ISamstag
mittag zu Ehren der Teilnehmer an der Feier der Grundstein¬
legung zum neuen Gasinstitut und zu Ehren der Haupttagung
der Bezirksgruppen Hessen und Baden Saarpfalz des Deutschen
Vereins der Gas - und Wasserfachmänner einen Empfang im

großen Festhallesaal . Der Oberbürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Dr . Hüssy , hieß die Gäste herzlich willkommen . — Der Mi¬
nister des Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker , sprach der Stadt
Karlsruhe und dem Deutschen Verein den Dank dafür aus , daß
sie in großzügiger Weise zur Schaffung des neuen Easinstituts
beigeuagen haben . — Der Vertreter des Präsidenten des
Deutschen Vereins , Dr . Kaspar , wies in einem kurzen Rückblick
auf die Entwicklung der deutschen Gaswirtschast daraufhin , daß
der Name Bunte für immer damit verknüpft sein wird .

Aufnahme : Hans Schlitz -Karlsruhe . .
- DNB . -Heimatbilderdienst .

Heldenehrung nach Gerichtsurteil . . .

Französische Bauern ehren ihre Gefallenen / Aber der Herr
Bürgermeister will das nicht.

In einer rund 30 000 Einwohner zählenden französischen
Kreishauptstadt , in Castres im Tarn -Departement , regiert ein
marxistischer Bürgermeister , der natürlich nicht gut aus die
Bauern , zu sprechen ist . Denn diese haben sich stets geweigert ,
sich der Volksfront anzuschließen.

Und nun kam es , daß die landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten dieses Kreises vor einiger Zeit eine Generalversammlung
in dieser Stadt abhielten . In dieser wurde beschlossen , in einem
geschlossenen Zug vor da; Gefallenendenkmal zu marschieren u.
dort durch die NiÄierlegung eines Kranzes die Helden Frank¬
reichs zu ehren , die im Weltkrieg gefallen sind . Was tat aber
der Herr Bürgermeister ? Er fühlte sich bemüßigt , diese Demon¬
stration für die Toten des Weltkrieges zu verbieten . Und nicht
genug , damit , als die Bauern sich trotzdem anschickten , ihr Vor¬
haben durchzuführen, stellte er gegen sieben Bauernführrer ein
saftiges Strafmandat aus , weil sie das bürgermeisterliche Ver¬
bot übertreten haben .

Aber die Bauern ließen sich dies nicht gefallen . Sie erhoben
gegen diesen Strafbefehl Einspruch, und schließlich fand eine
Verhandlung vor der Strafkammer statt . Mehrere Rechtsan¬
wälte verteidigten die angeklagten Bauern . Das Gericht ver¬
schob die Urteilsverkündung um 8 Tage . Es stellte fest, daß die
Niederlegung eines Kranzes an einem Gefallenendenkmal den
bäuerlichen Genossenschaftern anläßlich eines Vauerntages nitzt
verboten werden könne . Die sämtlichen Angeklagten wurden
sreigesprochen.

Es ist sehr interessant , festzustellen, daß in einem demo¬
kratischen Staat die Bauern zuerst ein Gerichturteil benötige» ,
um den Toten des Weltkrieges ihren unauslöschlichen Dank
zum Ausdruck bringen zu können. Man muß sich nur wunder»,
daß die zahlreichen Verfechter der „Freiheit "

, Gleichheit und
Brüderlichkeit " hierzu nicht das sonst übliche Maß von Ti » '*
verspritzten ! Aber es ist ihnen viel wichtiger , ein jämmerliches
Geschrei zu erheben , wenn in Deutschland vielleicht ein Ju^
wegen Rassenschande verurteilt wird . Was sind ihnen nutz
jene Opfer des Weltkrieges wert ? Und wie kann man auch »o»
Juden und ihren Gesinnungsgenossen Achtung von einem Netzt
verlangen , das in den autoritären Staaten zu den Selbstver¬
ständlichkeiten jedes anständigen Volsgenossen gehört ?



Stadt und Land
Sonntag im Vorfriihlingsahnrn.

^ sie gern haben , die Sonntage zwischen Winter und
'

»enn die letzten Spuren des Frostes verwischt werden

^ sich das Grün durch die Erde zur Sonne ringt ,
unwillkürlich einmal die Garderobe für das Früh -
den Kopf geschwind zum Fenster hinaussteckt, noch

luft wittert und dann den ersten Sprung in das leich-
^ ingskleid wagt . 2a , diese Sonntage sind erfüllt von
^ Sonne und Leben , von der Sehnsucht^ das Glück des

wieder draußen in Feld und Wald zu suchen , um
^ alos zufrieden den Weg ins traute Heim zu finden .
s^ mutz man zu solchem Empfinden ein wenig von der
'Äuen von dem seltenen Klingen , das uns heute unhör -

Schneeglöckchen , die zufrieden ihre Köpfchen zum Lichte
^

»ermitteln . 2a , das Vorfrühlingsahnen ist ein Sturm -
^ snderer Art , der alle oberflächliche Freude , die uns

. i
«« Karneval anhängt , wieder hinwegsegt und uns hin -

^ den klaren ungetrübten Quellen , die wir so sehnlichst
^ -Za Regen, Wind , Sturm , Sonne und frühlingshaft

Wetter , das ist so etwa das Wetterprogramm der

Lrliaen Tage. Einmal lachte die Sonne über den gan-

k««i»el und über die Erde und machte uns glauben , der
^^"

wäre nun schon so nahe , daß wir ihn sozusagen mit

«n greifen können. Und wir waren nahe daran , solche
«ersprechen als bare Münze zu nehmen , da bedeckte

°
Kimmel wieder , und über Nacht wirbelten die Flocken

"
« d strichen die ganze Gegen wieder weißlich an .
-it eben ein zäher, langwieriger Kampf um die Herrschaft

^
ken unserer vier Jahreszeiten , der so viel besungene,
»tig erwartete Frühling hat es mit einem hartnäckigen

tun, der kein Mittel scheut an Schnee und Eis wie
^
Minden, um seinen Nachfolger für möglichst lange Zeit

i zu hindern , seinen Einzug zu halten ,

i es war schon immer so und wird auch diesmal nicht
^ sein : Eines Tages wird es wieder grünen und blühen ,

He Sonne nicht nur leuchten, sondern wieder wärmen ,
keine Schneeflocke mehr den Weg herabfinden aus die
die dann ihren Schmuck tragen und wieder allenthalben

Früchte reifen lasten wird , bis . . . ja , bis dann wieder
wird mit Schnee und Eis . — Ewiger Kreislauf der

u ewiger Kampf der Naturgewalten !

^ tqe des schönen Wetters herrschte am gestrigen Sonn -

reger Ausflugsverkehr und der Turmberg sowie der
irrt - und Bergwald waren beliebte Wanderziele . — 2n

^ ispielhäusern liefen erstklassige Spitzenfilme , die bei den
>
"
Filmfreunden ungeteilten Beifall fanden . — Der Sport

gestrigen Sonntag stand wieder im Zeichen höchster Aktivi -

Mdie heimischen Mannschaften hatten angestrengte Arbeit ,
» stier Gegner zu erwehren . — Guten Zuspruch hatte das
^ .-Konzert, das am gestrigen Sonntag in Söllingen

i Turnhalle zur Durchführung kam . Dr . Ney und sein
Mtt sowie ein Solosänger hatten sich für die Veranstaltung
Mfiigung gestellt und konnten herzlichen Beifall ernten .

»

Fernsprechanschlüsse des Polizeipräsidiums Karlsruhe .
>28. Februar 1939 tritt eine Trennung der Anrufnum -
>der bisher an die Fernsprechzentrale des Polizeipräsidiums
hlossenen Behörden ein . 2n Zukunft verteilen sich die

kfnllimnern wie folgt :
Azeizcntrale : Polizeipräsidium (Polizeiverwaltung , Schrtz-

s Kriminalpolizei ) : Nr . 6693/95 , 8156/55 , 5991 .
benzentrale: Landratsamt , Gendarmerie . Bad . Rech¬

amt, Bezirksfürsorgeverband , Ministerialabteilung für
avhie. Ministerialabteilung für Landwirtschaft - undDo -
Ministerialabteilung Landesvermessung und Bad . Verg-

>!: Nr . 5995 und 5H96 .

stachapprll mit Schulungsabend der Ortsgruppen I und II

Durlach.
h, 27 . Febr . »Der für letzten Freitag vorgesehene Schu-

pwrtrag der Ortsgruppen „Vöhly " und „Edel " mußte in-
! Verhinderung des Schulungsredners auf morgen Dien 's-

i den 28. ds. Mts . verlegt werden . Derselbe findet abends
tklhr in der „Krone " statt . Es spricht Pg . Schuhmacher
il-ruhe.
Ar politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen
de» pünktlich 2g Uhr zu einem vorausgehenden Dienstappell
lNachoussaal an . Zu beiden Veranstaltungen ist Erscheinen

4t . Auch die Zellen - und Vlockwalterinnen , sowie Helser-
der NS . -Frauenschaft und des deutschen Frauenwerks be -

sich ebenfalls beim Schulungsabend .
»

Filmvolkstag -Sonntag am 5. März 1939 .
27 . Febr . Aus Anlaß der 2abrestagung der Reichs¬

ter findet am Sonntaa , den 5 . März 1939 , der Film¬
en statt . An der Durchführung dieser nunmehr zum 4 .
erfolgenden Veranstaltung sind erstmalig auch die Film -

der Ostmark und des Sudetengauss beteiligt . Wie in
"ergangenen 2ahren , so werden am kommenden Sonntag
.
die Skala- , Markgrafen - und Kammer -Lichtspiele Hierselbst"^ Vorführungen durchführen und zwar im Laufe des

E. vormittag .
^

" bandelt sich um eine Gemeinschaftsaktion der Filmtheater
^

"er Filmverleihsirmen . welche nicht nur der Verbunden -
""" Film und Volk sichtbaren Ausdruck verleiht , sondern

hinaus der Förderung des deutschen Filmschaffens

Volksgenosse , welcher die Schrift der Reichsfilmkam -
der Flimmerkiste zur Filmkunst "

, die an den Kassen

Keule Montag obend km „Vlumen -Soül :

Dtt GiGm vm Deutschen Lmsest in Breslau
vor elirrm ( rlednis besonderer firt — die lucner und Sportler aus dem Pfinztal und den

Vergdörfern ßn Vurlach
Durlach , 27 . Febr . Nach der Uraufführung des Films vom

Deutschen Turn - und Sportfest 1938 in Breslau , die gestern in
Karlsruhe und 25 anderen deutschen Städten zur Durchführung
kam , läuft heute Montagabend dieses eindrucksvolle B ldkiierk

in unserer Turmbergstadt und zwar im Saale der „Blume " für
alle Turner und Sportler von Durlach , den Bergdörfern und
dem Pfinztal . ' Neben ihnen wird der Film dem Interesie wei¬
tester Kreise der Volksgenossen begegnen, sodaß mit einem ein¬
drucksvollen Filmabend , der seitens des NS . -Reichsbundes für
Leibesübungen in Gemeinschaft mit der NS -Gaufilmstelle durch-
aefnhrt wird , zu rechnen ist. Noch einmal wird in diesem, im
Aufträge der Ufa von Dr . Brieger hergestellten Bildwerk das
gewaltige Geschehen der Taae von Breslau lebendig werden .
2n Bild und Ton find die mitreißenden Wettkämpfe , der vielen
Zehntaulende von Männern und Frauen , sind die politisch und
volksvolitisch so unerhört bedeutsamen Kundgebunaen festge¬
halten , die uns die Tage von Breslau unvergeßlich macken.
Besonders der Schlußtag , der Tag des Bundes , der durch den
Besuch des . Führers zum einmaligen Höhepunkt dieser festlichen
Tage wurde , ist durch die Kamera in einer Fülle ergreifender
und erschütternder Bilder eingefangen worden .

Der erhebende Abschluß auf der Friesenwiese mit den Vor¬
führungen der Männer und Frauen , mit ihrer überwältigenden
Schau deutscher Leibeserziehung vor den Augen des Führers ,
die von Hunderttaulenden von Zuschauern begeistert miterlebt
wurden und die in ihrer umfassenden Art das zukünftige Volk
in Leibesübungen zum erstenmal vor aller Augen sichtbar wer¬
den ließen , werden auch in den vielen Vorführungen in allen

- Gauen wieder neu begeistern und mitreißen .
Es war nicht leicht, das .so umfangreiche Material von über

15 666 Filmmetern zu dem nun fertigenFilm zusammenzuschnei¬
den. Dr . Brieger und seine Mitarbeiter haben aber ganze Ar¬
beit geleistet, und wir sind sicher, daß aus diesem Film das
Wesen dieses einmaligen Festes deutscher Leibesübungen ar ch
denjenigen klar werden wird , die nicht in den Reihen des deut¬
schen Turnens und Sportes stehen . Wir glauben auch , daß die
Wucht dieser Bilder dem vom Reichssportführer geführten Na¬
tionalsozialistischen Reichsbund für Leibesübungen eine große
Schar neuer Freunde und begeisterter Aktiver bringen wird .

der am Film -Volkstag beteiligten Filmtheater zu haben ist , zum
Preise von RM 6,10 erwirbt , hat Zutritt zur Teilnahme an
der Film -Freivorstellung .

Es sind insbesondere diejenigen Volksgenossen eingeladen , die
dem Film noch zurückhaltend gegenüberstehen oder selten Ge¬
legenheit haben , Filmtheater zu besuchen .

Die Auflage der Schrift „Von der Flimmerkiste zur Film¬
kunst "

, welche in Fotos und Zeichnungen einen Ausschnitt aus
der Entwicklung des Filmwesens wiedergibt , beträgt 1425 660
Stück Demgemäß steht eine Platzzahl in diesem Umfange in
den Filmtheatern zur 2nanspruchnahme zur Verfügung .

Ehren - und Abschiedsabend.
Durlach, 27 . Febr . Die bewährte Küustler - Kavelle Hans

Rüger mit dem jugendlichen Violinvirtuosen Theo W i l k,
die von Anfang 2anuar im „Blumen -Kassee" konzertierte und
Mit ihren Darbietungen„unge^ilten , Beifall erplen tonnte, wird
sich im Rahmen eines Ehren - und Äbschiedsahends heute Mon¬
tag von den vielen Durlacher Freunden , die sie gefunden hat ,
verabschieden. Ein guter Besuch dieses letzten Gastspiels ist zu
erwarten . >

O/s Oua/,käks - ^a/rn -oasks

eklproclonf
ps/myk c//s süe/rso »v/s sc/>ons/ic/ /

Erinnern an Durlachs Karneval .
Durlach , 27 . Febr . Wie alljährlich , so ist auch in diesem Jahr

der Durlacher Maskenzug und das allgemeine Durlacher Kar -
nevalstreiben wieder durch Durlacher Photografen im Bilde
festaehalten . 2m Schaukasten des Herrn Karch , Adolf Hitler¬
straße sind die Bilder vom diesjährigen Maslenzug zum Aus¬
hang gekommen , während beim „Photo -Vogt "

, Adolf Hitlerstr .
das Kellerfest des .Liederkranz" in der „Krone " in einer großen
Bildersecie noch einmal in die Erinnerung gerufen wird . Da¬
neben ist es eine große Zahl von Innenaufnahmen , die Zeugnis
ablegen von dem frohen Karnevalstreiben , das in diesem 2ahre
in überschwenglicher Form in den Mauern unserer Turmberg¬
stadt gefeiert wurde .

*

Wer kennt den Toten ?
Durlach , 27 . Febr . Wie wir bereits berichteten , wurde am

Samstag in den Morgenstunden in der Weingartcnerstraße ein
älterer Mgnn aufgcfunden und in das Krankenhaus eingelie -
sert , wo er im Laufe des Samstags gestorben ist . Bekanntlich
führte er keinerlei Ausweispapiere mit sich, sodaß seine Per¬
sonalien nicht festgesteilt werden konnten . Beschreibung des
Toten : etwa 60 Jahrs alt , etwa 1,65 groß , große Glatze, kurzer

Ver Kampf der schnellsten Stenografen
Die Reichssieger ermittelt .

wir berichten konnten , haben die Durlacher Kurzschriit -
"" Leistungswettbcwerb ausgetragen und es besi
Hoffnung , selbst einen Eausiegcr stellen zu kör

bestand für
können, da

sistltate erzielt wurden , ein Zeichen der intensiven Ar -
w seitens der hiesigen Ortsgruvve der Deutschen Steno -
fbast in Verbinduna mit der DAF . geleistet wird . Leider

sich die Ortsbesten bei dem Gauentscheid nicht durch-
"> !<st>aß für sie eine Teilnahme am Reichsleisiungsfchrei -

Vayreuth nicht in Frage kam . Nun hat das Reichs-
Schreiben 1938 in Kurzschrift als Gemeinickaftsveran -

Deutschen Arbeitsfront und der Deutschen Steno -
^ st durch den Reichsentscheid und die Austragung der
^ Kurzschristweisterschaften am gestrigen Sonntag in

leinen Abschluß gefunden . Die Schirmherrschaft über
^ anstaltung hatte Gauleiter Fritz Wüchtler über -
^ Die Leitung der Wettbewerbe lag in Händen des
^ bessührers der Deutschen Stenografenschnft , Max

Baier -Danrcuth . Am Wettbewerb beteiligten sich in der Ge¬
schwindigkeit von 300 bis 360 Silben die 66 besten deutschen
Kurzschreiber.

Der Wettbewerb hatte foloendcs Ergebnis : 1 . Reichsentscheid
des Kurzschriftleistungsschreibens :

"

Erster Reichssieoer : Oskar Kämmer -Braunschweig ,
Zweiter Reichssieger: Georg Paucker-Berlin ,
Dritter Reichssieger : Gerhard Hergesell-Rosenberg (Ostpr . ) .

2 . Deutsche Kurzickriftmeistersckaften'
2n die Meisterklasse der Deutschen Stenographenkchast kamen

außer Len vorgenannten drei Reichssiegern im Reichsentscheio
noch 40 deutsche Stenographen der Meisterklasse.

Die Sieger aus beiden Wettbewerben werden den Stamm der
deutschen Mannschaft für die Internationalen Kurzschriftwett¬
bewerbe bilden , deren letzter im vergangenen Jahr in Budapest
ausgetragen wurde , während der diesjährige in Rom ausgetra¬
gen werden soll .

grauer Schnurr - und Spitzbart , trägt schwarzen Mantel , grauen
Anzug , in sich gestreift , schwarze Schnürschuhe, 4 Paar Socken ,
6 Hemden und 4 Unterhosen , davon 2 graue .

Wer sachdienliche Angaben machen kann, wird ersucht, diese
umgehend der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe mitzuteilen .

Boy» . Bezirksrat genehmigte Mrtschasts - u . a . Gesuche .
Durlach, -27. Febr . 2n der Bezirksratssitzung am 24 . Februar

wurden folgende Wixtschastsgesuche genehmigt : des Emil Ernst ,
zum Betrieb der Realgastwirtschaft mit Branntweinausschank
„Zum Laub "

, Kaiserstr . 16 , des Karl Kunzmann , zum Be¬
trieb der Schankwirtschast mit Vranntweinausschank . .Z u m
Waldhorn "

, D . -Aue , Ostmarkstr. 33 , des Hermann Schmidt
„zum Landes "

, Moningerstn 16, die Gesuche - des Valentina So -
varia zum Betrieb einer Eisdiele im Hause Waldstr . 39 und
des Hugo Hiller um Ausdehnung seines Kaffee -Wirtschafts -
betriebs . Weiterhin genehmigt wurden die Gesuche .des Willi
Schnausfer um 'Gekrhinihung von Singspielen , Tanz - Nnd arti¬
stischen Aufführungen sowie. Gesangs - und deklamatorischen Vor¬
trägen in den Räumen der „Eintracht " und das Gei .ich der
Frau Frieda Köhler um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier
Getränke und zum Kleinhandel mit Flaschenbier im Verkaufs -
Häuschen Diakonissenstraße 25.

Zum Kleinhandel mit Flaschenbier und Branntwein wurden
4 Genehmigungen erteilt .

Der Bezirksrat hat in einem Full die Befugnis zur Anlei¬
tung von Lehrlingen und in 3 Fällen die Eintragung in die
Handwerksrolle und die Verlängerung der Frist zur Ablegung
der Meisterprüfung zuerkannt .

Ein Gesuch um Lagerung von Tierfellen wurde genehmigt .
Dem Antrag der Stadt Karlsruhe auf Festsetzung der Stra¬

ßenfluchten zwischen Vatt - und Löwenstcaße in K . - Rüppurr
wurde stattgegeben .

«-
Der Lichtbilderöortrag Eiger Nordwand .

Eine noch nie bezwungene Wand wurde besiegt. Wochen und
Monate vorher wurde die Besteigung planmäßig festgelegt und
nur durch die äußerste Kraft - und Willensanstrengung siegte
Geist und Kraft über die noch nie bezwungene Wand . Diesen
einzigartigen und einmaligen Lichtbildervortrag sollte sich jeder
Volksgenosse und jede Volksgenossin ansehen.

«°
Das schöne Karlsruhe — in den Kasernen .

Bildwerbung des Verkehrsvereins .
Der Verkehrsverein Karlsruhe hat in der letzten Zeit Ge¬

legenheit gehabt , zur Ausschmückung von öffentlichen Gebäuden
im Reich , insbesondere auch von Wehrmachtsgebäuden , Groß¬
ausnahmen und Schaubilder von Karlsruhe zur Verfügung zu
stellen. Durch die Anbringung dieser schönen Bilder werden ,
wie herzlich gehaltene Dankzuschristen der Kommandostellen be¬
sagen. die nüchtern wirkenden Wände auf willkommene Weise
belebt . Andererseits wird hierdurch auch eine gute verkehrs¬
politische Werbung erzielt , steht doch zu erwarten , daß die Be¬
legschaften der „Stuben Karlsruhe "

, die mit Wappen und Bil¬
dern der badischen Eauhauptstadt geschmückt sind , später einmal
auch besonders Interesse für den Besuch unserer Stadt haben
werden .

Polizeibericht vom 25. Februar 1939.
Verkehrsunfälle :

Am 23. Februar 1939 um 1^ 45 Uhr wurde Ecke Welken - und
Goethestr . infolg ? Verletzung des Vorsahrtsrechtes ein Rad¬
fahrer von einem Pkw . angefahren und zu Boden geschleudert.
Der Radfahrer wurde mit erheblichen Verletzungen in das
Krankenhaus eingeliefert . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Am 21 . 2. ereigneten sich im Stadtgebiet folgende Vcrkehrs -
unfälle : Gegen 12,25 Uhr fuhr am Adolf Hitlerplatz ein Rad¬
fahrer aus Unvorsichtigkeit auf einen Pkw . auf und zog sich
durch den Anprall eine Gehirnerschütterung zu . Der Radfah¬
rer wurde in das Krankenhaus verbracht.

Etwa 15,30 Uhr stießen an der Kreuzung Westend- und
Sofienstraße zwei Pkw . zusammen. Personen wurden nicht ver¬
letzt ; jedoch entstand an beiden Fahrzeugen erheblicher Sach¬
schaden . Der Unfall ist auf Verletzung des Vorfahrtsrechtes
zurückzuführen.

Um 16,25 Uhr fuhr im Zirkel bei der Kreuzstroße ein Pkw .
auf den Gehweg und riß hierbei eine Parkverbotstafel um . Der
Führer des Pkw . erlitt einen Nervenschock und wurde in das
Krankenhaus verbracht.



Wer-Mend Ijerljören !
Umorganisation des Jungstammes Durlach des Deutschen

Jungvolks .
2m ' Jungstamm XI/109 wurde eine Umorganisation notwen¬

dig , die ich hierdurch bekanntgebe . Es gehören nunmehr zum
Fähnlein 51/109 : alle Pimpfe , die nördlich von Robert -

Wagner - Allee , Fritz Kröberstr ., Adolf Hitlerftr ., Ettlingerstt . ,
Dürrbachstr ., Rittnertstr . (von Gabelung Rittnert -Dürrbachstr -
an ) und im Dornwäldle wohnen . Führer : Oderjungzugführer
Erich B en z, Durlach .

Fähnlein 5L/109 : alle Pimpfe , die südlich von Fritz Krö¬
berstr . , Adolf Hitlerftr ., Ettlingerstr ., Dürrbachstr ., Rittnertstr .
wohnen , dazu Thomashof . Führer : Oberjungzugführer Gert
Ermel , Durlach .

Fähnlein 53/109 : alle Pimpfe , die in Erötzingen wohnen (bis¬
her Fähnlein 41/109 ) . Führer : Fähnleinssührer Reinhold
Wedler , Erötzingen .

Fähnlein 54/109 : alle Pimpfe , die in Durlach - Aue , Killisfeld ,
^ und in Wolfartsweier (bisher zu Fähnlein 44/109 )' wohnen .
'.Führer : Oberjungzugführer Karl Müller , Durlach .

Fanfaren - und Spielmannszug XI/109 : alle Pimpfe , die schon
die ganze Zeit dabei waren . Neuanmeldungen hierzu nimmt
der Fähnkeinführer des FSZ . an ( über 11 Jahrei !) Führer :
Oberjungzugführer Ludwig Zittel , Durlach ^

Jeder Pimpf tritt am Mittwoch , den 1 . 3 . 1939 da an , wohin
er von einem Jungenschaftsführer befohlen wird .

Wer keinen Befehl erhält , erkundigt sich am Mittwoch zwischen
17 und 18 Uhr auf dem Jungstammbüro , Adolf Hitlerstraße 61
wo er zugeteilt ist.

NB . Wer nicht erscheint , wird nicht mehr geführt ! !

Heil Hitler !

Der Führer des Jungstammes Xl/109 .

VOM flchttmg !
Gruppe 27/109 .

Am Dienstag , den 28. Februar 1939 treten alle Mädel um
20 Uhr am Schloßplatz zur Teilnahme an der Parteiversamm -
lung an . Erscheinen ist unbedingt Pflicht . Tadellose Dienst¬
kleidung .

' Die Eruppcnführttln .

Deutsches Jungvoll — Juugstamm Xl/109 DuNach .

Helft Anfälle verhüten !
Der Schutz ging zu früh los

Die Schüsse für auszuführende Sprengarbeiten Lei einer Kur ->
renstreckung wurden mittels Schwarzpuloer besetzt. Beim Be¬
setzen eines Schusses ohne Patrcnenbitdung wurde ' statt eines
hölzernen Ladestocks ein eiserner Kratzlöffel durch den als Schieß¬
meister fungierenden , nach seinen Angaben langjährigen Berg¬
mann verwendet . Hierdurch wurde in dem Quarzitgestein Fun¬
kenbildung verursacht . Der Schuß löste sich während der Be¬
setzung und glücklicherweise als Ausbläser . Hierbei erlitt der
Bergmann schwere Verbrennungen an beiden Arnien .

Warnung für Dachdecker
Ein Dachdecker, der mit zwei Arbeitskameraden von seinem

Meister zur Dachreparatur geschickt wurde , nahm wiederum weder
Gurt noch Leine zur Arbeitsstelle mit , obwohl er schon mehrere
Male abgestürzt war . Durch Absturz aus einer Höhe von 12 Me¬
ter mußte er seinen Leichtsinn für längere Zeit im Kranken¬
haus büßen .

Tages -Ar »)eiger
Montag , den 27. Februar 1939.

Bad . Staatstheater : „Tiefland "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Frauen für Golden Hill " .
Markgrasentheater : „Der Edelweißkönig " .
Kammerlichtspiele : „13 Mann und 1 Kanone ".
Blumentasse « : Ehren - und Abschiedsabend .
Blume : Film vom Deutschen Turnfest in Breslau .
Colosseum : Valeria .

Die Gippe levt
Vom Wesen der bSuerllchen vllttgemeinfchaft -

^
preußische

„Ich kenn « kein Vaterland . das D« utichland heißt " , so
konnte in der schlimmsten Zeit deutscher Geschichte ein maß¬
geblicher Marxist behaupten . Wir glauben es ihm und wir
bedauern ihn gleichzeitig , denn er ist . wie er in seinen
Worten selbst zugibt , ein entwurzeltes NeiS , ein vom
Winde verwehter Strohhalm , der zum Sterben bestimmt .

, ja schon abgestorben ist . Hhm sind die Bindungen nicht be¬
kannt . die durch das Blut gegeben sind , jene Bindungen .'
die am besten der Bauer , der mit beiden Füßen aus der

i Erde steht , fühlt und in gewissen Zeiten seines Daseins >
- auch wirklich vor sich sieht . Es sind die Bindnngen !

: an die eigene Sippe .
! Wer die Hochzeits - oder Begräbnisbräuche unserer Bau -
- crn kennt und sie mit denen in eiüer Stadt vergleicht , hat

schon oft eine eigenartige Beobachtung machen müssen . Wäh -

) rend in der Stadt Hochzeit und Sterben zur Privatange -
legenheik deS einzelnen geworden sind , bestenfalls eine Ge -

^ legenheik zum Tressen enger Freunde , ist beides auf dem
Lande noch öffentliche Angelegenheit . Fest einer sehr weit -
gestecktev Gemeinschaft . Ta versammelt sich die ganze
„ Freundschaft " , um dem einzelnen zu „dienen " . Und wer
genauer , nachsoricht . sicht zu seiner Verwunderung , daß
diese Freundschaft nicht geistiger Natur ist . sondern ihre
Grundlage in tatsächlicher Blutverwanütichaft har . Tie
größte Ehre ist es . eine große Zahl von Trauer - oder
Freudengästen versammelt zu sehen , von Menschen , die
zum großen Teil Mitglieder einer weitverbreiteten Vcr -
wandtschost . einer zahlreichen Sippe , sind . Unbewußt
schlummert im Bauern die Erkenntnis vom Wert dieser
blutgebundenen Gemeinschaft , und ebenso unbewußt steht
er dem Außenstehenden , sei es selbst der nächste Nachbar ,
abwartend , ja mißtrauisch , gegenüber . Was ist es . das den

„Hergeloffenen "
, den Zngezogenen . der nichts rrm der

- ' pp« ,,,

Me „ llergeloffenen " — „ver Sepp
gezogen "

„Freundschaft " gemein hat . noch durch Generativ »-
ins dritte und vierte Glied , von der innigsten Geniep
des Torfes trennt , ihn selbst im Munde der Aj^

'

Außenseiter bezeichnet ? Nichts anderes als das er—
sein von der AnderSartigkeit seines Blutes . Es
wett führen , daß der Außenseiter selbst bei Einheit
die Sippe sein Zeichen niHi verliert und erst seine
als oollrverlige Sippenmitglicder durch den
geachtet werden .

Die grobe Sippe bedeutet die Lebenskraft e» ^
schlechtes . AUS diesen Kräften fließt der volkserL
Lebensstrom des Bauerntums zusammen . Bods
keit ist eine ihrer Hauptmerkmale . So ist die 9, »
meinschaft eines Torfes 'säst immer auch eine Bin, »
ichaft . Der Witz , der von einem badischen Torsi -. ,
wird , daß man bei Ser Auszählung der Toten de?
auch erwähnt habe , „und der Sepp ist in s Preuß
zogsn hat in diesem Bewußtsein seine reale
läge . Lösung von der Sippe bedeutet den Tod .
der Blutgemeinschast kann die lebenSerhalkende Kratz e
springen . Tie Griechen , ein nordischer Volksnamm .
das Bewußtsein von der unzerstörbaren Kraft der Bep
denheil in einer Sage Ausdruck gegeben . Anläns . SerA
der Erde , war unbezivingbar . solange seine Füße
den berührten . Als ihn aber Herkules mit Rieien ^ ^
Boden emporhob , als er ihn aus der Gemeinschaft
Mutter ritz , konnte er - ibn leicht erdrücken . Die
artigkeit deS Denkens , die Sicherheit des Wesens i
Bauern auszeichnet , beruht aus dieser Tippengebu ,
Sie ist . wie wir jeden Tag sehen können , keine
Konstruktion , sondern Grundlage der Existenz de»
Volkes , das sich immer wieder aus den bäuerlichemk
erneuert .

Föhneinbruch .
Seit Donnerstag Nacht hat im Alpengebiet ein starker Föhn -

sturm -eingesetzt , der in Zürich die Temperatur auf 18 Grad und
in Glarus sogar auf 22 Grad Hinauftrieb , und zwar im Schat¬
ten gemessen . . Aus dem Alpensüdfuß dagegen hatte er Schnee¬
fall im Gefolge , der sich weit bis nach Oberitalien erstreckte .
In Berner Oberland verursachte der Föhnsturm eine Reihe von
Beschädigungen . Auf der Kleinen Scheidegg wurden die Ziegel
von den Dächern gerissen , Fensterläden ausgehängt , Fenster¬
scheiben eingedrückt . Bei der Wengernalbbahn wurde oberhalb
Wengens die Mastenabspannung weggeriffen . Der Zugverkehr
zwischen Wengen - Kleine Scheidegg und Alpiglen wurde unter¬
brochen . Ferner wurde zwischen Jnterlaken und Dätlingen die
Stromzuleitung der Linie Jnterlaken - Spiez durch den Sturm
direkt abgerissen , sodaß der Verkehr für mehrere Stunden unter¬
brochen war .

Die ' Lawinenverhältnisse haben sich naturgemäß mit dem
Föhn auch verändert . Die Südhänge sind laut Mitteilung des
Schweizerischen Sktverbandes harstig , tagsüber ausweichend ,
und auf Erasunterlagen sind Neuschneerutsche möglich . An
den Nordhängen liegt Pulverschnee . Es wurden auch Abbruche
von Schneewächten beobachtet . Solange nicht bedeutende Neu¬
schneefälle eisttreten , ist die Lawinengefahr nicht groß .

»
Hohes Alter .

Berghaufeu , 27 Fxbr . Am Samstag konnte unser ältester
Mitbürger Karl Jakob Rothweiler bei guter Gesundheit
im Kreise seiner Angehörigen seinen 90 .Geburtstag feiern . Dem
Jubilar , der noch seine regelmäßigen täglichen Svaziergänge
unternimmt und viel von den vergangenen Jahrzehnten zu be¬
richten weiß , wurden aus der Gemeinde zahlreiche Ehrungen
zuteil . — Gleichfalls überschritt eine unserer ältesten Mitbür¬
gerinnen , Frau Karoltna Löffler geb . Käser , bei bester Ge¬
sundheit die Schwelle ihres 83 . Lebensjahres . Den - beiden grei¬
sen Geburtstagskindern nachträglich unsere besten Segens¬
wünsche für den weiteren Lebensabend .

Warnung vor einem reifenden Betrüger !
Die Kriminalpolizeileitstelle Skckj,teilt mir : 2-er geirennr lebende Eugen Hetzer aus MösfmM

Rottenburg, , zuletzt in Stuttgart -Feuerbach wohnhaft , rsig
einem DKW .-Wagen II ! A 43 345 , Limousine Meist»,
schwarzes Verdeck, blaue Karosserie , umher und verübt fr. ..
send Vetrüaereien . Er gibt sich als Verleger von Zeitschrij
betitelt „Württembergs Schönheit und Arbeit "

, „Sportßmn
„Terminkalender " aus > veranlaßt Geschäftsinhaber , bei- b.
er - zuvor irgend etwas kaust , oder Vertreter von Sport -, «
sondere Fußballvereinen zur Ausgabe von Anzeigen m
Zeitschriften und läßt sich

'
Anzahlungen geben , um deren

langung es ihm lediglich zu tun ist . Hetzer ist 38 Jahre «4t,
Meter groß , schmächtig , bartlos , ovales Gesicht , wulstige Lst>
dunkelblonde linksgescheitelte Haare , schwarze schlechte U
trägt dunklen Anzug , braunen Hut , kurzen grauen Mantel
wird gebeten , beim Auftreten des Hetzer dessen Festnahm
veranlaßen . Mitteilungen über seinen Aufenthalt werden
traulich behandelt .

Le« Eure Srtmatzetti

gut erhalten , D .-beige , und
a.-8o«rivss«i
weiß , billig zu verkaufen

Grötziugen , Wilhelmstraße 20 .

lm Unfertigen vo
vrmksrl
jscksr Frt smpkiö

Druckerei » slZ
VeLlringsn .

Selemtes wlrü Tat
Fast ztvei Millionen Frauen und Mädel haben bisher

an den Kursen des Deutschen Frauenwerkes . Mütterdienst ,
teilgenommen . Wie ihnen in den Lehrgängen über Haus¬
haltsführung , Gesundheilsführung und Erziehungsfragen
praktisch Rat und Hilfe für den Alltag gebracht wurde ,wird uns hier von einer Lehrkraft des Mütterdienstes
berichtet :

An dem vergnügten Lachen und den strahlenden Augen
erkannten wir gleich , daß es heute etwas ganz Besonderes
war , was Frau K . zu uns in die Mütterschule führte . Als
alte Kürsusteilnehinerin kam sie zwar , so oft es eben ging
und die Zeit mit den fünf Trabanten zu Hause es erlaubte ,
zwischendurch immer mal hereingesprungen , um sich schnell
eine : : guten Rat zu holen oder auch nur , um mal „Guten
Tag " zu sagen .

„Haben Sie das Große Los gewonnen . Frau K . , Sie
strahlen ja übers ganze Gesicht ? " Das habe sie zwar nicht ,erwiderte Frau K . lachend , aber sie sei gekommen , um uns
mitzuteilen , daß es nun so weit sei , und daß wir sie un¬
bedingt bald mal besuchen sollten . Was nun „ so weit sei " ,
das kriegten wir allerdings aus unsere Fragest nicht her¬
aus , und so machten wir uns , von Neugierde getrieben ,denn eines Nachmittags auf den Weg , um Familie K . zu
besuchen . Und da wurde uns denn sehr schnell klar , warum
die kleine , immer fröhliche Frau K . , die es mit ihren fünf
Kindern und dem schmalen Verdienst des Mannes gewiß
nicht leicht hatte , so geheimnisvoll getan und uns so drin¬
gend eingeladen hatte .

In den engen , niedrigen Zimmern hatte sich so man¬
ches geändert seit unserem letzten Hausbesuch . Frau K .,die kürzlich Kurse in Nähen . Säuglingspflege . Heimgestal -
tung und Erziehungsfragen mit Anleitung zum Basteln
mitmachte , hatte zusammen mit ihrem Manne Vas Gelernte
in die Tat umgesetzi . Ustd nun zeigte sie uns freudestrah¬
lend ein vorbildliches Kinverbettchen auf Nädern zum Hin -
und Herfahren , das sie selbst mit einem hellgevlümten

Waschstoff hübsch ausgeflaklet hatte , und — worauf sie
besonders stolz war — eine richtige Wickelkommode mit
Fächern , die ihr Mann in seiner freien Zeit aus alten
Brettern bergestellt und sauber angestrichen hatte . „Nun
kann das Kleine kommen " , sagte Frau K . lachend , „wir
sind gerüstet . "

Ein Blick in das Schlafzimmer
zeigte uns : daß Frau K . auch hier
Verschönerungen vorgenommen hatte .
Wo war der alte , häßliche Auf¬
satz von der Kommode geblieben ?
Auch die dicken , runden Knöpfe am
Kopfende der Betten und die ver¬
schnörkelten Blumenkörbchen auf d »r
Vorderseite des Kleiderschranks waren
verschwunden . „Fa ^ es gefiel mir auf
einmal aar nicht mehr "

, erklärte Frau
K „ „ nachdem ich die schönen , glatten
Möbel in der Mütterschule gesehen
hatte , und jetzt kann sich auch der
Staub nicht so in die Ecken und
Ritzen setzen . Nun müssen Sie sich
hier aber noch das Mäntelchen an -
sehen , das ich für unseren Hans aus
einer alten Jacke meines Mannes ge¬
macht habe : den Schnitt dazu habe ich
aus der Mütierschule .

"

„Fa . und mein Kleid , das du
mir mit dem bunten Stoff länger
gemacht hast "

, mischt sich die kleine
Suse ein , und schon schleppt sie es
herbei , damit wir alles genau be¬
wundern können . Wir bewundern
es gern und sehen , daß die Kurse
unserer Mütterschule auf fruchtbaren
Boden gefallen sind, daß sie diese

Menschen angeregt haben , sich mit ihren geringen
alles so schön und zweckmäßig einzurichten , wie es /
geht . „Seit Mutter in der Mütterschule war "

, vertu«
uns nun der zwölfjährige Hans , „erzählt sie uns in"

Märchen . Manchmal singen wir auch mit ihr .
"

Mi ) einem festen Händedruck und einem frohen
Wiedersehen " verabschieden wir uns von der taps
kleinen Frau K . und sind im tiefsten Herzen dankbar,
wir durch die Kurse des Mütlerdienstes soviel Freude r
Zufriedenheit bereiten können .

WWM

Im Kursus des Mütterdicnstes schneidern die Mütter Neues aus « ^
Photo : Bilderdienst Bitmer v
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r Durlacher FußbaWßpori
germanen schweben nun auch in flbstiegsgefakr . 2 : l Meverlage ln vurmersbeim

VunSer könnte Vas Schicksal der Spieloereiniguny noch önvern . In kuppenkeim
^ unterlag flue mit Z : 0

M NUN mit einem Schlage das Durlacher Futzball -

so tragischer Weise gegen unsere beiden Bezirksligi -

^ kiiumt hat , so mutz man sich verwundert fragen , was
^ ,Ijch als Ursache dieser rapiden Abwärtskurve in

knunen könnte . 2n allererster Linie müssen wir hier
'

gliche Stellung der Auer Mannschaft in Betracht zie-

hierbei anknüpfen , datz eine Rettung nur noch durch

Mes Wunder möglich sein kann . Datz die „Lila -

über die ganze Runde mit unzähligen pechvollen

«n verfolgt und bei bestem Willen noch von allem Glück

waren , steht nutzer allem Zweifel . Die Mannschaft

» tatsächlich mit dem besten Vorrat , ans Werk gegangen ,

Michlich -och noch den Weg zum Besseren zu finden, aber
mit dicken Hindernissen besät und hemmte den aus -

and ehrlichen Kampf dieser zu Unrecht in solch be -

r Lage stehenden Mannschaft .

»il mutzte die Elf noch ein , rückständiges Spiel der

«de einholen . Aber auch hier war die Lage ziemlich

»slos, da Kuppenherm auf eigenem Platze nur schwer¬
lich zu beseitigen ist.

» heldischer Gegenwehr ereilte die tapfer und fair ringende

, Eisschaft eine weitere Niederlage . Das Gespenst des

krallt sich nun fester in das Gefüge der „Lila - Schwar -

, Wrd man es noch vom Leibe bringen ? Theoretisch ist

» wch nicht alles verloren , aber ob es praktisch mit dieser

^ ing übereinstimmt , ist sehr fraglich . Die noch ausstehen «

» tzEr sind hinsichtlich der Spielstärke so gut beschlagen ,

twm der Auer Elf nur dann Aussichten auf Erfolg ein -

kann , wenn sie sich in allerbester Form zu repräsentie -

iveckeht . Es mützte eigentlich doch noch möglich sein . Aus

Mr anmutenden Situationen hat sich schon manche Mann -

^ wieder unter gewaltigstem Einsatz aufgeschwungen und

iMeil abgewendet . Wir erinnern hierbei an jenes Un¬

wahr der „Germanen "
, die bei Wechsel der Runde mit nur

Men das Ende der Tabelle zierten . Was man kauni für

M gehalten hätte , machte dir Mannschaft wahr . Selbst -

idlich darf kein Punkt mehr abgetreten werden . Eine

- Ausgabe, die zu lösen , wir der sympathischen Spielver -

M «g nur wünschen möchten .

Oppenheim ging die Elf mit gröhtem Kampfgeist ans Werk

^ «n aber bei der starken Abwehr des Gastgebers schwer
l Erfolg zu kommen . Bei der Pause führte Kuppenheim
LH. Nach dem Wechsel warteten beide Mannschaften mit

> Leistungen auf . Aue will und will nichts gelingen . Auf

pnseite holt der Linksaußen ein 3 . Tor , somit ein dem
m nicht ganz entsprechendes Ergebnis zu schaffen .

, . Sermonen sind nun durch die während der letzten
knmtage erlittenen Niederlagen auch in den Strudel der

Abjtiegswellen hiueingerissen worden .
! bittere Tatsache , die vor wenigen Wochen bei Erwähnung

Lächeln ausgelöst hätte . Heuer ist es aber ernster
> je nm die Mannschaft bestellt . Bedauerlicherweise tritt

l noch ein Umstand , der in dek Geschichte der Durlacher
nen" fast einzig dastehen dürfte ,

die Vorkommnisse nach dem Pflichspiel gegen Kn >e-
'

ist - er Platz des FC . Germania bis auf weiteres
gesperrt worden ,

fdarf nun innerhalb der Mannschaft nicht den Kopf vcr -
' Gefährlich ist die Lage zwar immerhin , aber bei eini -

M Besonnenheit mützte es die Elf doch vollends schaffen .
> ollen Echwieigkeiten ist die Situation bei weitem nicht
nist wie bei der Spielvereinigung . Würde sich aber die
diprochene Strafe auf einige Sonntage ausdehnen , so wäre
" die „Schwarz - Roten " « ine bittere Angelegenheit .

»» unterlag die Mannschaft wieder mit dem gleichen
Ergebnis wie gegen Knielingen intt 2 : 1.

s ^strgisch die Durmersheimer um ihre Existenz ringen , be -
d in eindeutigster Weise der gestrige Kampf . Kommt aber
d Kampfgeist der Durmersheimer nicht doch zu spät ? Die
"ischaft kam in dieser Saison reichlich spat in Schwung . Es

den Anfangskämpfen zu viel Boden verloren . Die
"

aft würde bei Gewinn aller Spiele auf 24 Punkte
Nun stehen aber noch Gegner bevor , die selbst die

' dringend benötigen und den Vorteil des eigenen Plat¬
in . Also dürfte diese Mannschaft nur schwerlich zu ret -

Datz man aber die Lage noch keineswegs aufgibt , be -
d« grotze Einsatz , den die Elf gegen Germania Durlach

^ rag legte . Unter dieser Voraussetzung konnte man auch
wenn dieses Spiel einen ausgesprochenen Kampf¬

charakter aufzeichnete . Die Durlacher konnten hierbei nicht
viel an ihr sonst gewohntes Feldspiel denken , sondern sie mutz¬
ten just dieselbe Methode einschlagen . Es war ein sehr schönes
Spiel . ( Siehe Spielbericht .)

Phönix Durmersheim — Germania Durlach 2 : 1.

Obiges Treffen gestaltete sich zu einem Kampf , wie wir ihn
hoffentlich in dieser Saison nicht mehr zu erleben brauchen .
Von der ersten Spielminute an konnte man die Beobachtung
machen , datz Durmersheim nur mit dem Gedanken , Revanche für
die im Vorspiel erlittene Niederlage zu nehmen , in den Kampf
ging . Die Mannschaft wollte siegen um jeden Preis und war
um d,ies zu erreichen in ihren Mitteln gerade nicht sehr wühst
lerisch , sodatz die meisten Spieler der Germanen irgendwie bles¬
siert aus dem Spiel , hercfusgingen . Das Opfer dieser Spielweise
war dann der Mittelstürmer d« r Germanen , Krebs , der nach
einem unfairen Angriff auf den gegnerischen Torwart vom
Schiedsrichter des Feldes verwiesen wurde , eine Entscheidung ,
die man in Anbetracht des Vergehens nur als übereilt bezeich¬
nen kann . Zumal der linke Verteidiger des Platzvereins , der
anschließend an Krebs eine glatte Tätlichkeit beging , nicht be¬

straft wurde . Den Charakter des Spiels gibt dabei am besten
die Tatsache wieder , datz Krebs nur unter dem Schutze seiner
eigenen Spieler und Begleiter in den Umkleideraum kommen
konnte . Datz der Schiedsrichter bei einem solchen Kampf keine
leichte Ausgabe hatte , liegt klar auf der Hand . Wenn man
dabei von der etwas übereilten Hinausstellung absieht , so
konnte man im allgemeinen mit der Leistung des Herrn Hoferer ,
Karlsruhe zufrieden sein , da Fehlentscheidungen bei einem
solchen Kampf wohl kaum zu vermeiden sind.

Wenn man diese Tatsachen in Betracht zieht , dürfte sich eine
Mannschaftskritik bezw . eine Schilderung des Spielverlaufs er¬
übrigen . Nachdem bereits vom Anpfiff weg mit unheimlicher
Härte der Kampf begonnen wurde , kann Germania zunächst
eine leichte Ueberlegenheit Herausspielen , ohne jedoch zählbare
Erfolge zu erringen . Dann kommt Durmersheim bester ins
Spiel und kann eine Viertelstunde vor der Pause den Füh¬
rungstreffer erzielen .

Nach Halbzeit legt sich Germania mächtig ins Zeug und kann
auch durch eine feine Leistung von Weber , der eine Herein¬
gabe von rechts verwandelt , den Ausgleich erzielen . Dann er¬
eignet sich der Vorfall mit der Hinausstellung von Krehs . - Ger¬
mania hat jetzt nur noch 10 Mann im Feld und mug in der
Folgezeit stark verteidigen . Gegen Ende der Spielzeit drängt
Durmersheim mit allen Mitteln , um den Siegestreffer , aber
die Abwehrreihen Germanias liefern einen hrotzartigen Kampf
und schon glaubt man an einen unentschiedenen Ausgang , als
0 Minuten vor Schluß Fortuna dem Platzverein doch noch
lächelt und im Anschluß an einen schön hereingegebenen Eckball
der Siegestreffer fällt . Äurz darauf erfolgt der Schlutzpiff .

Sa .

krgebMe der oauliga
Punktespielc der süddeutschen Gauliga

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — SpBgg . Bad Cannstatt 3 :0
Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter SC . 2 :2
1 . SSV . Ulm - VfB . Stuttgart 1 :1
FV . Zuffenhausen — Ulmer FV . 94 0 :3
SpV . Feuerbach — Union Böckingen 3 :4.

Gau Baden : VfR . Mannheim — FV . Osfenburg 6 :0, 1 . FT .
Pforzheim — SV . Waldhof 3 :2 . VfL . Neckarau — Freiburger
FC . 3 :0 , VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 2 :3.

Ga « Siidwest : Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 :2 ,
SV . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 :0 , TSG . 61 Ludwiqs -
hafen — FK . 03 Pirmasens 3 :0 , Borussia Neunkirchcn — FV
Saarbrücken 0 :0 , Kickers Offenbach — Karlsruher FV . 6 :2 .

Gau Bayern : 1860 München — SpVgg . Fürth 1 :2 , 1 . F-C .
Nürnberg — Schwaben Augsburg 2 :0 , VC . Augsburg — VfB .
Coburg 3 :3.

Gau Baden

VfR Mannheim
SV Waldhof
1 FC Pforzheim
FC Freiburg
Karlsruher FV
VfL Neckarau
VfB Mühlburg
Phönix Karlsruhe
Sv Vaa Sandhofen
FV Offenburg

Sp Gew . Une . Verl . Tore Pkte .
15 11 4 — 34 :10 25 :5
16 10 1 5 49 :20 21 :11
16 8 3 5 36 :25 19 : 13
16 9 1 6 27 :25 >9 :13
15 7 2 6 31 :24 16: 14
15 6 2 7 19:32 ! 4 : ' 6
15 5 3 7 24 :21 13 : 17
14 3 4 7 17 :25 1018
15 4 1 10 21 :39 9 :21
17 3

Kanöball
2 12 18 :59 8 .26

Gau Württemberg : TSV . Schnaitheim — Altenstadt 4 :11 ,
SV . Urach — KSV . Zuffenhausen 12 :5, TG . Stuttgart — Etz-
linger TSV . 11 :5 .

Ga » Baden : TEd . Ketsch - VsN . Mannheim 12 :6 , SV . Wald -
Hof — TV . Weinheim 10 :2 , Tschft . Freiburg — TV . Seckenheim
6 :5 , Tschst . Durlach — TV . Leutershausen 11 :4.

j Ver oausporlfiilirer greift durch
! Der Gausportfiihrer Ministerialrat Herbert Kraft hat sofort

nach Beendigung des Spieles 1 . FC . Pforzheim gegen SV .

Waldhof - Mannheim folgende Entscheidung getroffen :

1. Der Sportsührer Dr . Fan st des SB . Waldhof wird sofort
seines Amtes enthoben , da er bei dem Stand des Spieles 3 : 1

für Pforzheim auf der Zuschauertribüne sich unsportlich benom¬

men hat . Gegen einen weiteren Mannschastsbegleiter vom SB

Waldhof wird ebenfalls ei« Verfahren eingelcitet werden .

2. Der Schiedsrichter wird zu Entscheidungsspielen in der

Gauliga nicht mehr verwendet werden .

Butscher und Wenzel bestraft .

Gegen die beim Gauligapslichtspiel SV . Waidhof gegen FC .
Phönix Karlsruhe am 5 . Februar in Mannheim vom Spielfeld
verwiesenen beiden Spieler des FL . Phönix , den Verteidiger
Wtnzel und den Mittelstürmer Butscher , ist nun das Ur¬
teil ergangen . Gegen Butscher ist eine Spielsperre von vier

Wochen , gegen Wenzel eine Spielsperre von acht Wochen aus¬

gesprochen worden .

Kurze Sporlrrmdschau
Chrisil Cranz nnd Willy Wakh Deutsche Meister in der alpi¬

nen ' Kombination . Am Sonntag erreichten die Meisterschaften
mit dem Torlauf ihren Abschluß . Die Geschwister Rudi und
Christi Cranz erwiesen stch als wahre Meister , während in der
Alpinen Kombination sich außer der dreifachen Weltmeisterin
noch der Arlbsrger W . Walch durchzusetzen vermochte . Letzterer
jedoch npr um den Bruchteil einer Sekunde gegen Rudi Cranz ,
während der Komhinationsersolg von Christi Cranz auch in die¬
sem Fall mit arätzter Ueberlegenheit errungen wurde . Jäger
Schwab ! 1 . G2R . 130 errang die Wehrmachtsmeisterschaft im
Torlau : und Kombination .

Der Sport aus dem Vßirrztal
Söllingen erlebte in Würm einen Spielabbruck — Seim Stanv fünf Minuten vor Schluß

abgebrochen
Was wir in der Wiedergabe eines Spielgeschehens immer

sehr ungern zur Kenntnis nehmen , ist das Wort Spielabbruch .
Auch diesmal überschritt man wieder in unglaublicher Weise
die Grenzen des sportlichen Anstandes . Die Würmer Mann¬
schaft , die sich in diesem Treffen äußerst tapfer schlugen und

gegen die spielstarken Söllinger sogar einen 3 :3- Stand er¬

zwangen . hat sich hierbei einen weniger rühmlichen Abschied
aus der zweithöchsten Futzballklasse gewagt . Auch anders wäre

ja das bereits besiegelte Schicksal nicht mehr zu wenden ge-

uischlartd - Susottatvien L;2 tlzA
pMnderspiel im Berliner Olympia - Stadion am Sonntag

^ den 65 000 Zuschauern einen ungemein spannenden
^ ^ rst im Endspurt gelang es unserer Futzball - National -

die Jugoslawen zu bezwingen . Nachdem die jugosla -

^ Rannschast zweimal geführt hatte , glückte Janes in der
"'Ute der zweiten Halbzeit durch einen Freistoß auf der
" ^ Linie der Ausgleich . Den Siegestreffer erzielte der

Viallas , der eine prachtvolle Vorlage von Stroh
sttzem Schrägschuh verwandelte .

^
*E ?che Elf ist manches schuldig geblieben . Mehr als in

^ bestätigten sich die Befürchtungen , datz die noch nicht
"

?^ te deutsche Mannschaft zu lange braucht , bis sie eine
„ ' st- Einige hübsche Kombinationszüge , die immer wieder

^ "t wurden und vor allem die Taktik unserer Techniker
. stEtzen ließen , täuschten den objektiven Beobachter nicht ,
^ , ^ is die geschlossene Spannkraft sehltc , um den Gegner
^

^ Äg auseinander zu manövericren , wie es frühere
' Nationalmannschaften vermocht haben . Es kam hinzu ,

»Gunter ihrer Normaliorm blieben . So bat der Torwart
1 «Ai>e Treffer der Jugoslawen auf dem Gewissen , und im

der Linksaußen Urban überraschend ab , wie über -
* * ganze Angrisfslinie nur selten zu zügigen und vor

allem wirkungsvollen Gesamtaktionen kam . Besonders schwer¬
wiegend dürfte aber gewesen sein , datz gerade Kupfer und
Kitzinger heute nicht ihren allerbesten Tag hatten .

Bei einer Einzelkritik der deutschen Mannschaft mutz mau
Streitle wohl an erster Stelle nennen . Der Münchener Vertei¬
diger ergänzt seinen berühmten Düsseldorfer Nebenmann ganz
hervorragend . Janes glänzte wie immer durch seine sicheren ,
weiten und genau berechneten Abschläge , stach aber als Zerstö¬
rungsspieler nicht so hervor wie sonst. Tibulski konnte Eoldbrun -
ner nicht verpesten lasten . 2m Sturm erwies sich Eauchel stark
verbessert durch sein vorbildliches Sich - Frei - Stellen . sein direk¬
tes Abspiel und den guten Blick für Torchancen . Leider vermiß «
ten wir den richtigen Kontakt mit den beiden Nebenleuten .
Stroh schien anfangs langsam und fand keine rechte Einstellung
zum Spiel . Nach der Pause kam Sindelars Schüler immer besser
in Fahrt und von ihm gingen denn auch dis entscheidenden Ge¬
genoffensiven der deutschen Mannschaft gus . Vor allem vsriorote
er Viallas mit herrlicheil Vorlagen . Hcihncmann ist noch nicht
wieder in der Form wie im vorigen Jabr . Viallas konnte sich
nicht so auszsickmen wie in Bukarest , aber er verriet do -6

einigen Phasen sein grotzes Flügelstürmsr -Talent . Urbane , V : r
such , wiederzukehren , dürfte vorerst mißglückt sein .

wesen . Warum schreitet man also zu solchen Mitteln ? Wäre
es nicht schöner gewesen , wenn man der Würmer Mannschaft
trotz des Verlassens der Bezirksklasse einen sportlichen guten
Ruf zum erneuten Ansporn mitgegeben hätte ? Solche abscheu¬
lichen „Seitensprünge " geraten nicht mehr in Vergessenheit ,
sondern solche Vorkommnisse sind immer eine Warnung und blei¬
ben unauslöschlich in der schwarzen Liste eingezcichnct .

Söllingen war bezüglich der überraschend starken Rolle
des Gastgebers nicht minder ausgerüttelt worden .

Aufgerüttelt deshalb , weil man deutlich feststellen konnte , datz
die Söllinger , die überhaupt nicht mehr richtig ins Fahrwasser
kommen wollen , den Gegner , der ja bereits den Weg in die
Kreisklasss antreten mutz, weit unterschätzt haben . Man kam
aber bald zur Erkenntnis und stellte schließlich auch in der
Spielweise um . Würm ging durch den Mittelstürmer bald in
Führung . Söllingen holte sich zwar den Ausgleich , aber noch
vor Wechsel gingen die Platzherren erneut in Führung . Nach
der Pause erreichten die Gäste sofort den Gleichstand , aber kurz
darauf war es wiederum der Mittelstürmer Mötzmer , der die
3 :2 - Führung herstellte . Söllingen kämpfte unentwegt um den
abermaligen Ausgleich , der 10 Minuten vor Schluß auch gelang .
Nun kam es zu dem bedauerlichen Vorfall . Infolge unfairen
Spiels würde der Mittelstürmer Mötzmer des Feldes verwiesen .
Der Linksaußen , ein Bruder des Mittelstürmers , mischte stch
daraufhin ein und wurde ebenfalls vom Platz gestellt . Er ging

-jedoch gegen den Spielleiter tätlich vor , sodatz dieser den Kampf
fünf Minuten vor Schluß abbrechen mutzte .

Kilian auch im Viererbob erfolgreich . Nach zweimaliger Ver¬
legung konnte am Samstag früh endlich der zweite Lauf zur
deutschen Viererbob -Meisterschaft auf der Olympia -Bobbahn am
Rietzersee ausgetragen werden . NSKK .-Truppführer Kilian er¬
reichte mit Bob Hochland 3 wieder eine sehr gute Zeit und
holte sich nach der Zweierbob -Meisterschaft nun auch noch den
Titel der Viererbob - Meisterschaft .



Kampfe der vezirksklafsen
Staffel 1 : Heddesheim — Brühl 2 : 1 , Küfertal — Ilvesheim

3 :2 , Seckenheim — Hockenheim 0 :2, Friedrichsfeld — Viernheim
3 :0 , Feudenheim — 07 Mannheim 1 :3 . Staffel 2 : Kirchheim —
Nohrbach 0 : 1 , Neckarhausen — Eberbach 3 : 1 . Schwetzingen —
Limbach 5 : 1 , Wiesloch — 05 Heidelberg 4 : 1 , Union Heidelberg
— Walldürn 2 : 1 . Staffel 3 : Frankonia Karlsruhe — Germ.
Brötzingen 1 :1 , FC . Eutingen — SpBgg . Dillweigenstcin 1 :0 ,
FC . Virkenfeld — VsR . Pforzheim 1 :1 , FC . llnterreichenbach
— FC . Blankenloch 4 :0, Phönix Würm — SpV . Söllingen 3 :3,FV . Niesern — BSC . Pforzheim 4 : 1 . Staffel 4 : SpVgg . Aue —
FV . Kuppenheiin 3 :0 . Durmersheim — Germania Durlach 2 : 1 ,
FD . Darlanden — FC . Neureut 3 : 1 , FV . Knielingen — FV .
Beiertheim 2 :2 , SpVgg . Baden -Baden — FV . Ettlingen 1 :4 ,FV . Rasta ' l — SpVgg . Weingarten 4 :0 . Staffel 5 : FC . Wald -
lirch — FV . Lahr 3 : 1 . Staffel K: FC . Rheiinelden — FV . Lör¬
rach 3 : 1 , SC . Freiburg — FC . Wehr 7 : 1 , FC . Tumringen —
Sportfr . Freiburg 2 :5 . Sta ' fel 7 : FC . Villinqen — FC . Sin -
gen 7 : 1 , FC . Stockach - St . Georgen 2 :tz, FL . Radolfzell —
Mönchweiler 1 :2 .

Abteilung 4
Vereine Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte

FV Rastatt
FV Daxlanden
FB Kuppenheim
FC Reureul

20 14 4 2 50.27 32 :8
2 l
20
20

15
12
8

2
2
6

4
6
0

«8:20
63:59
40:25

32: >0
26:14
22 : >8

FV Ettlingen 22 10 2 10 42:52 22 22
Germania Durlach 20 0 2 9 40:30 20:20
FV Beiertheim ' 2 l 7 6 8 32:30 20:22
FVa Weingarten
Rüppurx

22 7 5 10 23 :37 10 :25
10 8 2 0 28 :29 18 20

Kntelingen 20 7 4 0 37 :41 1822
SpVg Aue 20 0 3 11 3i :42 15 :25
Phön Turmersheim 10 3 8 8 31 :40 14 :24
SpVg . Baden Baden 22 4 — 18 25:80 8:36

Abteilung 3
Vereine Spiele gew unent . Verl. Tore Punkte

FC Birkenfeld 17 11 2 1 51 :8 30:4
FV Niesern 21 13 4 4 56:31 3012
NfR Psorzdeim 21 1 l 6 4 47 :29 2811
SpVg Söllingen 1» 13 1 4 50 :26 27 0
VfB Grötztngen 10 9 5 5 37 :30 23: >5
Frank . Karlsruhe 2 l 8 7 6 5 >:43 2349
Blankenloch 20 8 3 0 43:39 10 2 t
Germ . Brötzingen 10 7 3 0 42.40 17 :21
SpVg Dillweihenst . 20 ö 2 13 21 :35 14 :26
BSC Pforzheim 10 4 5 10 31 :45 13:/5
Unterreichenbach 18 5 2 11 28 :50 12 :24
FC Eutingen 10 4 3 >2 l8 :42 11 :27
Würm 20 2 1 17 26:83 5 :35
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Horft-Wesfel-Stadion in Halle eingeweiht .
Mit einer eindrucksvollen Feier wurde am Todestage Horst
Wessels in Halle eine neue herrliche Kampsbahn , das Horst-

Wessel -Stadion eingewciht . ( Atlantik - M . )

Skimeisterfchasten des s . Armeekorps
Der zweite Tag der Skimeisterschastcn des 5. Armeekorps auf

dem Feldberg brachte etwas besseres Wetter . Am kleinen Stas -
sellauf , der am Vormittag vom Hebelhof aus gestartet wurde , be¬
teiligten sich 33 Mannschaften . Das Rennen brachte eine grohe
lleberraschung insofern , als sich diesmal die Mittelgebirgstrup -
pen von den Teilnehmern der Klasse B (Flachlandtruppen ) ge¬
schlagen bekennen mutzten . Mit 3 :05,17 Minuten lief das 2 . Ba¬
taillon des 2R . 56 Ulm die Bestzeit des Tages und wurde Sie¬
ger der Klasse B . Fast zwei Minuten langer brauchte die Mann¬
schaft des Stabes des 2R . 75 Freiburg , als Sieger der Klasse
A . 2m übrigen befinden , sich unter den fünf ersten drei Flach-
landmannschasten , die die Bataillone von Villingen und Frei¬
burg noch hinter sich lassen konnten. Der Torlauf am Nachmit¬
tag wurde eine sichere Beute des Freibürger Unteroffiziers
Schwarz , der am Tage vorher bereits den Abfahrtslauf gewon¬
nen hatte und damit auch Kombinationssieger wurde . Seine Zeit

im Torkauf betrug S :28,8 Minuten , die GesamtzeitNation 0 :36 .5 Minuten . ^ i
Mit der Entscheidung im Skimannschaftslaus

Korpsskimeisterschastcn ihren Höhepunkt, da der
kombinierten Laufes , bestehend aus dem Ski - Fp^ ?^ !
laus , gleichzeitig den Titel des Korps -Skimeisters
Hoffnung der Freiburger Mittelgebirgstruppen
75, den Vorsprung der in der Klasse der Flachlandk^
starteten Ulmer 56er im Kleinen Staffellauf bei »,trupplauf am Samstag auszuholen , ging nicht in EMn ^
die Mannschaft des 2 . Ins .-Rgt . 56 (Ulm) auch am
Korpsskimeisterschaften ein überragendes Rennen lies -
1 :49,56 Stunden die beste Zeit im Spähtrupplauf lief '
mit den Bestleistungen aller teilnehmenden ManM - ^
Kleinen Stasfellauf und Spähtrupplauf mit einer 8^ '
von 2 :36,06 Stunden Korps -Skimeister wurde . In der
Mittelgebirgstruppen blieb das 2 nf .-Rgt . 75 Donaueschiy i
1 :50,40 Stunden Sieger , das auch den Ehrenpreis derNegierung für die beste badische Mannschaft erhielt.Truppenteilen der 35 . Division konnte das M .-E . z
den Preis der Division für die beste Leistung innerhalb ^
Division im Skimannschaftslauf davontragen mit einem ß ,in der Eesamtwertunq des Skimannschastslaufes mitStunden vor der 1 . Mannschaft des Art .-Rgt . 35 Karllk »>

'
3 :12,55 , der zweiten Mannschaft des Art .-Rgt . 35 Kails?»^ '
1 :21,14 .

Die badischen Mannschaftsmeisterschaften im Fechtenam Samstag in Pforzheim mit den Kämpfen der Fra -!
^

Florett und der Männer auf Degen . Badischer MeisterFrauen wurde der Mannheimer FC 1884 mit 8 :7 Eie^ i,35 :45 erhaltenen Treffern vor dem Karlsruher TB. l »ga !
den Männern setzte , sich der TV . Lörrach mit einem klarenSieg (17 :41 Treffer ) gegen den TV . Pforzheim durch.

' *

lIllllIlII>III>lIlIj>IlIllIl«II>Ill>IIl>!,illlIlI>l>lIjl!lllIlIllIlIllI>lllll!»illIllIllltt!»llIlllIll»l!Ill,IIlWMW,^
Wer nicht Mitläufer , sondern Mitkämpfer sein will, lichi

„SA .-Mann " ! — das Kampfblatt der SA !

Druck und Verlag Adolf Dup » , Kommanditgesellschaft
Mittelste . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fk ^ s» jHauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und jRobert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und « raut,für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. I. :Zur Zetr tie Preisliste Nr t gültig

OankLLZUNA
Ueiwxekedit vom Orubs unseres lieben

Llltsediakenell

slalcoir l. oncli
ssZen vir ttll denen , die idll rur letzten Ullde -
stätte eeAleitelen berrlioll Dank , sowie lür die
vielen Lruvr - und Lluwevspevdev . Lssvnderen
Dank der ? ilma 6 iii 20lr L » T^er lür den ehren¬
vollen blaclunik, der Kdoidnun ^ der VVeikscllkr ,
sowie seinen Ki-beitskameraden .

VVKI^ LU . den 27/ Tebrusr 1939 .

vis trovsm ^en ttinkerdlieirenen.

IkM « UN ! MillVlUU
«lurcli /^potüelcer kalter lüllrricbtr lioorkorbs / kiedsr-
korrtalior „ UIv LraU " la venixen Taxen hlatnrkarbe
rurüclc ! — HÜaksikc /Xnwendunxl — Klein Färbemittel !
Volllcommsn unrcbüdlicl,! — krrtlrlorriga Kutacblgnund !oet>vsrrtändigen -llrtelle ! — 1 Orixinalklarcdedckonate snareicüend ktbck . 3,50. — ^ ileioverlrsuk :
2 « otr » t - 0rog « rl « p » o I Vogel , Do ritzet »

LurverLlreve «»»isruHe -ourlsev
Non Montag . 27 . Februar 1939 bis Sonntag . 5 . Märzfinden in der Lutherkirche , jeweils abends 2V Uhr

LldLrsckt « Vorträge
über den 1 . Petrusbrief statt .

Tie evangelische Gemeinde wird dazu he zlich eingeladen .
Die evrngek. Pfarrämter .

Bekanntmachung.
Aufnahme in die Mittelschule

Tie Anmeldung zur Aufnahme in die Mittelschule für das
Schuljahr 1939 40 findet in der Schule statt , welche der Schülerbezw . die Schülerin zur Zeit besucht

Auswärtige Schülerlinnen ) melden sich am Montag , den13 März 1939 in der Zeit von 9 - >2 und 15 - 18 Uhr in derHebel -Markarafen - Schule , Karlsruhe , Kreuzsttafie 15 . an . (Ein¬
gang durch den Hof ) Ta « Schulzeugnis «st mitzubringcnDie Aujnahmeplüfung jür Knaben und Mädchen erfolgtebenfalls in der Hebel- Markgrafkn - Lchule u . z . an» Tonnerstag ,den 10 . März , vormittags 8 Uhr . >

Stadtschulamt.

MWer StWrihKtkk
Moutag . 27 . Aebr. ISS »

Vorstellung für die NSG ,KdF "
Abteilung Kulturgemeinde

Infolge zahlreicher Mitalieder -
Crkrank . anstatt „ Zauberflöle "

riefland
Musikdrama von d' Albert

Anfang 20 Uhr Ende ueg 22 .30Uhr
Kein Kartenverkauf ini Siaate -

lheaier .
Tie . 28 . 2 . Medea .
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tsewinnauszugS. Klasse 52. Preußisch -Süddeutsche (278. Prcuß.) Klasfen-
Ohne Gewähr Nachdruck

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gr«
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nu»

>n den beiden Abteilungen I und II
19 . UehungStag 25 . Felm» !

8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen4 Gewinn« zu w 000 RM . 64897 3836114 «Sewinne zu 5000 RM . 89615 1303382 « ewinne zu 3000 RM . 36692534 ISewinne zu 2dvt ) RM . 19103 67663 61765 107448174006 17S686 197724 242272 242469 262260 279037 3 >39"
334274 3L6968 392747 .40 Sewinne zu Ivvo RM . >8920 68187 60874 79224 96389 w
124067 147903 I6330V 214000 2I40I6 226982 241995 260006 »
296316 316756 323673 369SI3 383957 .132 «bewinne zu 500 RM . 9230 14168 16736 27ISO 61228 »
57368 61 >70 62469 66747 74669 79642 83608 84097 106728 >1
119765 120985 I3I838 I348I3 136095 137624 139569 >44826 >«
148259 150659 156524 163638 171034 174000 175028 150242 >»
135660 I89L90 203668 207766 227734 250485 260494 2704LS2A27813V 286232 300681 306440 310912 324030 332737 343282 st«353009 354331 354688 362651 363240 375496 375613 378« *^
333389 394685 395053 397116 398584

192 Eewinne zu 300 RM . 1734 2954 5216 13813 14236 IbMl25I3I 43626 44020 44791 47547 59198 62063 63228 737!« -
9II17 9I27I I0I358 102216 I033L9 106283 130362 >32NS »U141312 >41727 145544 151839 155804 156449 159569 1603W 'AA168390 I69I40 170491 I7I632 173902 177827 179849 17SS8S169223 I9657I 197797 201733 204531 209976 2I2I03 214681216387 222320 226378 228364 237783 238385 240791 244406 Mp249679 25I2I5 253014 266147 280097 283906 296310 30058b
312068 317403 323024 325403 333820 338073 338301 341W M345866 346093 362332 363775 370422 371970 372233 3767^2 »
377660 376521 360298 363023 335615 393511 393734

Außerdem wurden 4592 Gewinne zu je 150 RM . aezoge"-

Jn der heurigen Nachmitkagsziehungwurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 177174

130310
I6S057 230323 qSl"216 ! 60282 60147 245552 ^

-^ ,
:. . - 4011 5528 11402 1478573690 84712 8522 , 98050 105432 108989 114726 15S4<0 -

>73698 178S55 195800 196688 294216 326Ö95 353832366569 387844 394766
72 Gewinne zu 500 NM . 3087 5331 14800 29047 3 -4N ^62827 7I8I4 94095 97053 96057 102017 114704 I22FV ..

141608 145584 152S31 155651 1S72LS W7L30250677 254396 264226 296625 296775 309921364325 368142 366L44 374169 383076

2 Gewinne zu 5000 RM
4 Gewinne zu 3000 RM

10 Gewinne zu 2000 RM
52 Gewinne zu 1000 RM

1LL4M
351205

162 Gewinne zu 300 RM . 309 101 / 4120 4874 1940125070 36612 40SSI 47166 51333 54264 66c>vS 78044 5'
62215 65054 67393 94967 98288 100639 1053SS WS?-?129133 133624 1S6I29 136393 140279 145798 146579 ' OEM159649 I611I6 163398 164656 166164 167428 171476195412 195815 207109 210226 225331 225684 226017 226 " ^ ^234783 234856 237068 23S069 26II99 251947 2 . 6S49 26S9S»
233761 266175 287088 286112 300589 306322 320940 .
337341 354986 357209 374816 3LI126 363240 384592 3850» '
394367

Augerdeni wurden 3696 Gewinne zu ie 150 RM . gezogen.
Im Eewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je lOOölj-^ g

2 zu je 200 00 », 2 zu je 50 000, N zu je ÜO 000, 6 ZU
31, zu je 10 000, 50 zu je 5000 , 114 zu je 3000, 312 ?u
1034 zu je 1000, 1048 zu je 500, 3300 zu je 300 und 72 ^ '
ru ie 150 NAH


	[Seite 429]
	[Seite 430]
	[Seite 431]
	[Seite 432]
	[Seite 433]
	[Seite 434]

